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Glasstadtfest in Bad Driburg am 20. und 21. September
mit buntem Programm
Für jeden etwas - ein Tag der Wissenschaft mit Solarboot-Rennen und einer Bewegten Meile,
ein bunter Glasstadtmarkt mit Unterhaltungsprogramm sowie ein verkaufsoffener Sonntag

Die Mitglieder des Werberings freuen sich auf das GlasstadtfestDie Mitglieder des Werberings freuen sich auf das GlasstadtfestDie Mitglieder des Werberings freuen sich auf das GlasstadtfestDie Mitglieder des Werberings freuen sich auf das GlasstadtfestDie Mitglieder des Werberings freuen sich auf das Glasstadtfest
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Grundschule Dringenberg wird erweitert -
Zwischenstand

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe
Gäste der Stadt Bad Driburg!
Städtische Kitas:Städtische Kitas:Städtische Kitas:Städtische Kitas:Städtische Kitas:     VVVVVersorgungssitu-ersorgungssitu-ersorgungssitu-ersorgungssitu-ersorgungssitu-
ation hat sich sehr verbessertation hat sich sehr verbessertation hat sich sehr verbessertation hat sich sehr verbessertation hat sich sehr verbessert
Die Planungen für das aktuelle
Kita-Jahr 2025/26 wurden vor eini-
gen Wochen abgeschlossen. Die
entsprechenden Gruppen für über
und unter drei-jährige Kinder
konnten dem Bedarf entsprechend
in allen städtischen Kitas gebildet
werden. Das wichtigste Fazit dabei
lautet: in Bad Driburg hat sich die
Versorgungssituation im Kita-/Ta-
gespflegebereich im Vergleich zu
den Vorjahren sehr verbessert. Bis
auf wenige Ausnahmen konnte al-
len angemeldeten Kindern ein An-
gebot für eine Kita unterbreitet
werden, wobei die absolut über-
wiegende Zahl auch in der
„Wunsch-Kita“ aufgenommen
werden konnte. In einzelnen Fäl-
len konnten Alternativangebote in
anderen Kitas oder bei Tagesmüt-
tern bzw. -vätern  wahrgenommen

werden. Hier hat sich insbesondere
bewährt, dass unsere Kitaleitun-
gen und die Kinder-Tagespflege-
einrichtungen in den Ortschaften
und in der Kernstadt stets im en-
gen und guten Kontakt stehen.
Anpflanzung von 70 neuen Bäu-Anpflanzung von 70 neuen Bäu-Anpflanzung von 70 neuen Bäu-Anpflanzung von 70 neuen Bäu-Anpflanzung von 70 neuen Bäu-
men im Stadtgebietmen im Stadtgebietmen im Stadtgebietmen im Stadtgebietmen im Stadtgebiet
Mit dem Zuschussprogramm „Na-
türlicher Klimaschutz in Kommu-
nen“ fördert der Bund freiwillige
Maßnahmen von Kommunen, mit
denen sie Grünflächen naturnah
gestalten und umgestalten, Stadt-
bäume pflanzen, Naturoasen in in-
nerörtlicher oder Ortsrandlage von
Siedlungsgebieten schaffen und
Flächen entsiegeln sowie die na-
türliche Bodenfunktion wiederher-
stellen und verbessern können.
Die Stadt Bad Driburg hatte dies-
bezüglich einen Antrag auf Förde-
rung für die Neupflanzung und Ent-
wicklungspflege von 70 Einzelbäu-

men auf öffentlichen Spielplätzen
und Freizeitanlagen sowie den
städtischen Friedhofsflächen ge-
stellt. Der Antrag wurde positiv be-
schieden. Mit der Umsetzung der
Maßnahme soll ab Herbst 2025
sukzessive begonnen werden.
Barrierefreie Bushaltestelle auchBarrierefreie Bushaltestelle auchBarrierefreie Bushaltestelle auchBarrierefreie Bushaltestelle auchBarrierefreie Bushaltestelle auch
für Erpentrupfür Erpentrupfür Erpentrupfür Erpentrupfür Erpentrup
Der Landesbetrieb Straßen.NRW
wird im kommenden Jahr die Fahr-
bahn der L 755 zwischen Lange-
land (ab der Brücke über die Em-
mer) und Erpentrup (bis zur Ein-
mündung zum Friedhof) einschließ-
lich des vorhandenen straßenbe-
gleitenden Weges Instand setzen.
Der Sanierungsbereich beinhaltet
auch den Ortsdurchfahrtsbereich
in Erpentrup mit der Kreuzung „Am
Breitenbach/Ringstraße“. Um Sy-
nergieeffekte der geplanten Bau-
maßnahme zu nutzen, sollen die
dort befindlichen Bushaltestellen

„Mitte“ der Ortschaft Erpentrup
in beiden Fahrtrichtungen barrie-
refrei ausgebaut werden so hat es
der Ausschuss für Bau, Straßen,
Umwelt und Klimaschutz in seiner
letzten Sitzung beschlossen.

Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister

Von links: Schulleiter Dr. Christian Greiner, Baudezernent Florian GregerVon links: Schulleiter Dr. Christian Greiner, Baudezernent Florian GregerVon links: Schulleiter Dr. Christian Greiner, Baudezernent Florian GregerVon links: Schulleiter Dr. Christian Greiner, Baudezernent Florian GregerVon links: Schulleiter Dr. Christian Greiner, Baudezernent Florian Greger
und BZA-Vorsitzender Dieter Legge an der Baustelle.und BZA-Vorsitzender Dieter Legge an der Baustelle.und BZA-Vorsitzender Dieter Legge an der Baustelle.und BZA-Vorsitzender Dieter Legge an der Baustelle.und BZA-Vorsitzender Dieter Legge an der Baustelle.

Als Bildungsstandort investiert
die Stadt Bad Driburg stetig in
die Weiterentwicklung ihrer
Schulen. Ein Beispiel dafür ist
die Erweiterung der Grundschu-
le Dringenberg.
Im März dieses Jahres konnte
der erste Spatenstich für den
Anbau erfolgen. Da Schule heu-
te mehr ist als nur Lernort, näm-
lich auch Lebensort vieler Kin-

der ist, gilt es, die Schulgebäu-
de ganz neu baulich zu konzi-
pieren. Nicht nur Klassenräume
mit Differenzierungsräumen ste-
hen dabei im Mittelpunkt der
Überlegungen, sondern auch an-
sprechende und ausreichend
große Räume für die Betreuung
nach dem Unterricht. So soll es
auch in der Grundschule Drin-
genberg sein.

Das Hochbauamt der Stadt plant
für diese Umgestaltung
insgesamt drei aufeinander fol-
gende Bauabschnitte. In diesem
Jahr starteten die Arbeiten für
den Neubau als Erweiterung der
Grundschule. „Hier sind zusätz-
liche Räume wie zwei Klassen-
räume, ein unterteilbarer Diffe-
renzierungsraum, ein Foyer und
eine Mensa, die auch als Aula
bzw. Veranstaltungsraum ge-
nutzt werden kann, mit dazuge-
hörigen Nebenräumen geplant“,
erklärt Baudezernent Florian
Greger.
Der Der Der Der Der Anbau steht bereitsAnbau steht bereitsAnbau steht bereitsAnbau steht bereitsAnbau steht bereits
„Der Rohbau des Anbaus steht
und die Dachdeckerarbeiten
sind weitestgehend abgeschlos-
sen, die Fenster werden voraus-
sichtlich bis Mitte September
eingebaut sein. Aktuell wird
eine neue Treppe im Bestand
hergestellt und die Vorbereitun-
gen für einen neuen Sanitärkern
laufen“, weiß Yunhua Guo, Hoch-
bauamt, zu berichten. Die Fer-
tigstellung des Bauabschnitts
ist für Ende 2025 geplant.

„Ich bin mit dem Fortschreiten
des Um- und Anbaus zufrieden“,
resümiert Schulleiter Dr. Chris-
tian Greiner. „Um- und Anbau
im laufenden Schulbetrieb sind
von der Koordination und Bau-
leitung als auch in den Auswir-
kungen auf den Schul- und Be-
treuungsbetrieb durch Staub und
Lärm eine große Herausforde-
rung. Wir freuen uns, dabei
durch das Hochbauamt und die
Bauleitung des Architekturbüro
Claes eng begleitet zu werden
und so die Auswirkungen auf den
Betrieb ständig zu minimieren.
Gleichzeitig werden wir zum
Baufortschritt engmaschig ein-
gebunden und informiert. So
haben wir eine gute Basis, auch
die kommenden herausfordern-
den Monate gut zu überbrücken
und bestenfalls im Sommer
nächsten Jahres in einem zu-
kunftsfähigen Gebäude wirken
zu können.“
In den kommenden Monaten
werden Umbau- und Sanierungs-
arbeiten am Bestandsgebäude
vorgenommen.
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Bushaltestelle in Reelsen wieder in Betrieb genommen

Geändertes Wahllokal für Dringenberg

Umbau und Sanierung des Pumpwerkes Ösetal in
Dringenberg abgeschlossen

Auf den Wahlbenachrichtigungen
für die Kommunalwahlen am
14.09.2025 sind als Wahllokale für
den  Wahlbezirk „14 - Dringenberg“
und den Stimmbezirk „164 - Drin-

genberg“ versehentlich die Wahl-
lokale „Zehntscheune“ bzw. „Klei-
ner Bruder“ aufgedruckt. Tatsäch-
lich befinden sich beide Wahllokale
für die Kommunalwahl 2025 jedoch

in der Gemeinschaftsgrundschule
Dringenberg, Ludwig-von-Dringen-
berg-Straße 10 in 33014 Bad Dri-
burg - Dringenberg. Im Übrigen sind
die Wahlbenachrichtigungen kor-

Von links: Viktor Warkentin (Tiefbauamt), Julia Seifert (BZA-Vorsitzen-Von links: Viktor Warkentin (Tiefbauamt), Julia Seifert (BZA-Vorsitzen-Von links: Viktor Warkentin (Tiefbauamt), Julia Seifert (BZA-Vorsitzen-Von links: Viktor Warkentin (Tiefbauamt), Julia Seifert (BZA-Vorsitzen-Von links: Viktor Warkentin (Tiefbauamt), Julia Seifert (BZA-Vorsitzen-
de), Baudezernent Florian Greger.de), Baudezernent Florian Greger.de), Baudezernent Florian Greger.de), Baudezernent Florian Greger.de), Baudezernent Florian Greger.

Die Bushaltestelle an der Detmol-
der Straße in Reelsen konnte am
Montag, 1. September, wieder re-
gulär in Betrieb genommen wer-
den. Zuvor hatte die Haltestelle
beidseitig der Fahrbahn einen bar-
rierefreien Ausbau erhalten. Die
Bushäuschen wurden verschoben
und auf einer Seite zudem moder-
nisiert. „Auch im unmittelbaren
Umfeld wurden im Zuge der Bau-
maßnahme Bordsteinabsenkun-
gen vorgenommen, um unnötige
Barrieren zu minimieren“, ergänzt
Baudezernent Florian Greger. Der
Zweckverband Nahverkehr West-
falen-Lippe fördert den Aus- und
Umbau der Haltestellen mit bis zu
90% der entstehenden Kosten.

Seit Jahren baut die Stadt Bad
Driburg barrierefreie Haltestellen
im Stadtgebiet sukzessive aus.
Der vom NPH vorgegebene Nah-
verkehrsplan ist dabei maßge-
bend. Er legt fest, welche Bad Dri-
burger Bushaltestellen barriere-
frei ausgebaut werden. 2023 konn-
ten zwei Haltestellen in Bad Her-
mannsborn und Neuenheerse
(Buswendeplatz) ausgebaut wer-
den. 2024 folgte die Haltestelle
„Combi Westfriedhof“ in der Kern-
stadt und zuletzt die Bushalte-
stelle „Kirche Reelsen“ beidsei-
tig. Als Nächstes wird in der Stra-
ße Kochs Kämpe im Industriege-
biet eine barrierefreie Haltestel-
le errichtet.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Von links: Betriebsleiter Sebastian Menne und Leiter der KläranlageVon links: Betriebsleiter Sebastian Menne und Leiter der KläranlageVon links: Betriebsleiter Sebastian Menne und Leiter der KläranlageVon links: Betriebsleiter Sebastian Menne und Leiter der KläranlageVon links: Betriebsleiter Sebastian Menne und Leiter der Kläranlage
Thomas Adden sowie Baudezernent Florian GregerThomas Adden sowie Baudezernent Florian GregerThomas Adden sowie Baudezernent Florian GregerThomas Adden sowie Baudezernent Florian GregerThomas Adden sowie Baudezernent Florian Greger

Das Ösepumpwerk von Dringen-
berg war bis vor einigen Jahr-
zehnten noch eine eigenständi-
ge Kläranlage der Ortschaften
Dringenberg und Kühlsen sowie
Altenheerse und Gehrden.
Zwischenzeitlich wurde es als
Pumpwerk umgerüstet; über eine
Druckrohrleitung wird das Ab-
wasser der Ortschaften zur Klär-
anlage nach Herste gefördert. Um
die Verfahrensweise an die
neueste Abwassertechnik anzu-
passen und den Reinigungspro-
zess der Rückhaltebecken zu op-
timieren, wurde zuletzt eine um-
fassende Modernisierung durch-
geführt.
Zukünftig reinigt ein Strahljet das
Becken voll automatisch durch
einen Wasserstrahl und kann

über das Prozessleitsystem von
der Kläranlage in Herste über-
wacht und gesteuert werden. Des
Weiteren wurde ein altes Beton-
silo abgebrochen. Durch die nun
abgeschlossene Sanierung sollen
Überläufe in das Gewässer Öse
bei Starkregenereignissen ver-
hindert werden, um so den guten
ökologischen Zustand des Ge-
wässers zu fördern.
Die Gesamtinvestition beträgt
rund 300.000 Euro. „Die umfang-
reichen Arbeiten konnten vor dem
Beginn der regnerischeren Jah-
reszeit abgeschlossen werden
und die modernen Geräte laufen
bestens und zuverlässig“, berich-
ten der Betriebsleiter Sebastian
Menne und der Leiter der Klär-
anlage Thomas Adden.

rekt und gültig. Alle betroffenen
Wählerinnen und Wähler wurden
bereits Ende August postalisch auf
die Änderung des Wahllokales hin-
gewiesen.
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Historisches Stellwerk Do in
Bad Driburg öffnet zum Tag des offenen Denkmals

Senioren Kaffee- und Spielenachmittag in Bad Driburg

„Das kleine Atelier“

Herzliche Einladung zum Senio-
ren Kaffee- und Spielenachmittag
im AWO-Begegnungszentrum in

der Caspar-Heinrich-Str. 15,
immer mittwochs von 14 bis 16
Uhr. Die Räumlichkeit ist barrie-

refrei. Sollten Sie oder Ihre Ange-
hörigen Interesse haben, kommen
Sie gerne zum Treffen. Eine An-

meldung unter Tel. 05253 93 50
216 wäre für unsere Planungen
hilfreich.

Malen und Zeichen für jedermannMalen und Zeichen für jedermannMalen und Zeichen für jedermannMalen und Zeichen für jedermannMalen und Zeichen für jedermann
ab dem 6.ab dem 6.ab dem 6.ab dem 6.ab dem 6. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, montags 14:30 montags 14:30 montags 14:30 montags 14:30 montags 14:30
bis 16 Uhrbis 16 Uhrbis 16 Uhrbis 16 Uhrbis 16 Uhr.....
Sie haben Freude am Gestalten
mit Farben und Formen, ob nach
eigenen Ideen oder Vorlagen? Vor-

kenntnisse sind nicht erforderlich
(aber gerne willkommen).
Das Angebotsspektrum reicht von
einfachen Farbkompositionen über
Grußkarten bis zu Blumen- und
Landschaftsaquarellen oder Colla-

gen. Utensilien zum Malen sollten
möglichst zum Termin mitgebracht
werden. Teilnahmegebühr: 25 Euro
für fünf Termine á 90 Minuten
AWO-Begegnungszentrum, Cas-
par-Heinrich-Str. 15, Bad Driburg

(barrierefrei)
Sollten Sie oder Ihre Angehörigen
Lust haben, mit anderen kreativ zu
sein, kommen Sie vorbei. Gerne
anmelden oder Rückfragen unter
05253 93 50 216.

Das Stellwerk mit „Vatertagsgästen“ von der 2. Kompanie der BadDas Stellwerk mit „Vatertagsgästen“ von der 2. Kompanie der BadDas Stellwerk mit „Vatertagsgästen“ von der 2. Kompanie der BadDas Stellwerk mit „Vatertagsgästen“ von der 2. Kompanie der BadDas Stellwerk mit „Vatertagsgästen“ von der 2. Kompanie der Bad
Driburger Bürgerschützengilde. Foto: Bad Driburger Eisenbahn-Driburger Bürgerschützengilde. Foto: Bad Driburger Eisenbahn-Driburger Bürgerschützengilde. Foto: Bad Driburger Eisenbahn-Driburger Bürgerschützengilde. Foto: Bad Driburger Eisenbahn-Driburger Bürgerschützengilde. Foto: Bad Driburger Eisenbahn-
freunde e.V.freunde e.V.freunde e.V.freunde e.V.freunde e.V.

Die Bad Driburger Eisenbahn-
freunde laden zur Besichtigung
des historischen Stellwerks Do an
der Brakeler Straße am Tag des
offenen Denkmals am 14. Septem-
ber ganz herzlich ein.
Nach der Stilllegung der beiden
Stellwerke in Bad Driburg haben
die Eisenbahnfreude mit Unter-
stützung der Stadt das Stellwerks-
gebäude Do erhalten und reno-
vieren können. Auch die bereits
verloren geglaubte Technik konn-
te zu großen Teilen wiederbe-
schafft werden.
Stellwerke sind immer noch be-
deutende Bausteine der Eisen-
bahntechnik. Sie stellen sicher,
dass sich in einem bestimmten
Gleisabschnitt jeweils nur ein Zug

aufhält. Dies ist entscheidend um
Kollisionen zu vermeiden.
Natürlich bieten die Eisenbahn-
freunde auch in diesem Jahr er-
neut eine Sonderausstellung an.
Wolfgang Ewers hat dankenswer-
terweise wieder sein Archiv geöff-
net und präsentiert Original-Un-
terlagen in Form von Typenbe-
schreibungen, Katalogen, Pros-
pekten von Henschel-Dampfloko-
motiven bei den Südafrikanischen
Eisenbahnen (SAR).
Die Bad Driburger Eisenbahn-
freunde bieten daneben Führun-
gen und Erläuterungen zur Stell-
werkstechnik an. Das Stellwerk
an der Brakeler Straße öffnet am
Sonntag, 14. September, von 11
bis 18 Uhr.
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Rund um die Uhr einkaufen
Neuer Verkaufsautomat beim Dringenberger Dorfladen

Christina Flore und Lennard Auge vom Dorfladen-Team bestücken nebenChristina Flore und Lennard Auge vom Dorfladen-Team bestücken nebenChristina Flore und Lennard Auge vom Dorfladen-Team bestücken nebenChristina Flore und Lennard Auge vom Dorfladen-Team bestücken nebenChristina Flore und Lennard Auge vom Dorfladen-Team bestücken neben
den Regalen im Laden auch den neuen Verkaufsautomaten.den Regalen im Laden auch den neuen Verkaufsautomaten.den Regalen im Laden auch den neuen Verkaufsautomaten.den Regalen im Laden auch den neuen Verkaufsautomaten.den Regalen im Laden auch den neuen Verkaufsautomaten.

Das Team vom Mietpark Pereira hat uns das Fundament für denDas Team vom Mietpark Pereira hat uns das Fundament für denDas Team vom Mietpark Pereira hat uns das Fundament für denDas Team vom Mietpark Pereira hat uns das Fundament für denDas Team vom Mietpark Pereira hat uns das Fundament für den
Automaten kostenlos erstellt.Automaten kostenlos erstellt.Automaten kostenlos erstellt.Automaten kostenlos erstellt.Automaten kostenlos erstellt.

Ein Stück Versorgungssicherheit
für den Ort und ein neuer Blick-
fang am Dorfladen: Seit kurzem
steht dort ein moderner Verkaufs-
automat, der mit rund 60 Artikeln
bestückt ist. Ob Milch, Butter,
Käse, Eier oder kleine Snacks -
die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner können nun Tag und Nacht
einkaufen, ganz unabhängig von
den Ladenöffnungszeiten.
„Gerade für Berufstätige oder
Kurzentschlossene ist das eine
echte Erleichterung“, erklärt das
Team des Dorfladens. Der Auto-
mat wird regelmäßig befüllt und
bietet sowohl Grundnahrungsmit-
tel als auch ausgewählte regio-
nale Produkte an.
Einen besonderen Dank möchten
wir an dieser Stelle an den Miet-
park Pereira aus Bad Driburg rich-
ten, der uns das benötigte Funda-
ment für den Automaten kosten-
frei erstellt hat, sowie an Kordula
Beller und Thomas Schwandner,
die die notwendigen baulichen
Maßnahmen organisiert und
durchgeführt haben.
Außerdem bringt ein LKW der
Rose-Dunschen GbR am 20. Sep-
tember, von 10 bis 13 Uhr, frisch
geerntete Kartoffeln aus der War-
burger Börde direkt zum Dorfla-
den. Wer mag, deckt sich gleich
für die herbstliche Küche mit La-
gerkartoffeln ein. Verkauft wer-
den 12,5 kg Säcke mit einem be-

sonderen Angebot, für den Kauf
von zwei Säcke. Die Kartoffeln
kann man sich aber auch direkt
auf der Zunge zergehen lassen,
denn die frisch zubereiteten Kar-
toffelspezialitäten können direkt
vor Ort verzehrt oder mitgenom-
men werden. Es wird gebeten, ei-
nen Behälter mitzubringen.
Einen weiteren kulinarischen Hö-
hepunkt im Herbst bieten die herz-
haften Spezialitäten der bayeri-
schen Küche. So können sich die
Kunden und Kundinnen am 4. Ok-
tober, von 10 bis 13 Uhr, auf defti-
ge Schweinshaxe und Leberkäse
freuen - beides wird vor Ort ange-
boten und eignet sich bestens für
eine gemütliche Mahlzeit im klei-
nen Kreis oder zum Mitnehmen
nach Hause. Bei den Schweinsha-
xen bitten wir um Vorbestellung.
Die Liste liegt im Dorfladen aus.
Passend dazu gibt es am 24. Ok-
tober, um 19 Uhr, eine Weinprobe
im Historischen Rathaus mit dem
Weingut Bungert und Mauer aus
Ockenheim. Restkarten sind noch
im Dorfladen erhältlich.
Mit diesen Aktionen möchte der
Dorfladen einmal mehr zeigen,
dass er nicht nur Einkaufsmög-
lichkeiten bietet, sondern auch ein
Treffpunkt für Genuss und Gemein-
schaft ist. Ganz Dringenberg darf
sich also auf ein Stück Herbst-
freude vor der eigenen Haustür
freuen. Und noch einmal alle Akti-

onen im Überblick:
20.20.20.20.20. September September September September September,,,,, von 10 bis 13 von 10 bis 13 von 10 bis 13 von 10 bis 13 von 10 bis 13
Uhr:Uhr:Uhr:Uhr:Uhr: Kartoffelverkauf vom LKW
4.4.4.4.4. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, von 10 bis 13 Uhr: von 10 bis 13 Uhr: von 10 bis 13 Uhr: von 10 bis 13 Uhr: von 10 bis 13 Uhr:

Verkauf von Schweinshaxe und
Leberkäse
24.24.24.24.24. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 19 Uhr: um 19 Uhr: um 19 Uhr: um 19 Uhr: um 19 Uhr:
Weinprobe
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Urkundenwanderung auf dem Eggeweg
3. Etappe auf dem 1. Qualitätsweg „Wanderbares Deutschland“

Westfalen Weser würdigt Stadtkapelle Bad Driburg als
kulturelles Vorzeigeprojekte der Region

Stammtischabend im Schießstand der Nethehalle
verbindet Generationen
Die Sommerpause ist vorbei. Wir
starten wieder mit dem monatli-
chen Stammtischabend am Freitag,
19. September, ab 19 Uhr, im Schieß-
stand der Nethehalle. Hierzu sind

alle Neuenheerser Bürger, Verwand-
te, Bekannte und Freunde recht
herzlich eingeladen, mit dabei zu
sein. Neben dem Luftgewehr- und
Kleinkalibergewehr schießen be-

steht auch die Möglichkeit zum kno-
beln, darten oder auch Karten spie-
len. Bei netten Gesprächen in einer
geselligen Runde kann man sich
auf frisch gezapftes Krombacher

Bier und einen kleinen Imbiss
freuen.Der Vorstand der Schützen-
bruderschaft St.Fabian und Sebas-
tian Neuenheerse würde sich über
eine rege Teilnahme sehr freuen.

Die Wanderwarte des Heimatver-
eins Bad Driburg bieten auch in
diesem Jahr die Erwanderung des
Eggeweges, dem 1. Qualitätsweg
des Deutschen Wanderverbandes
(DWV), in drei Etappen an. Dieser
Kammweg des Eggegebirges er-
streckt sich von den Externsteinen
bis nach Marsberg über 72 Kilo-
meter. Neueinsteiger erhalten
nach den drei Etappen die Urkun-
de „Eggefreund“ und die EGV-Na-

del in Bronze verliehen; Wiederho-
ler werden nach dreimaliger Er-
wanderung des Weges mit der sil-
bernen Nadel ausgezeichnet. Mit-
glieder des Heimatvereins, auch
anderer EGV-Abteilungen, und in-
teressierte Gäste sind zu diesen
Wanderungen herzlich eingeladen.
Die dritte Etappe findet am Sonn-
tag, 21. September, statt. Der Ein-
stieg in die Wanderung erfolgt bei
Grunewald an der B 68, führt wei-

ter zu den markanten Anlaufpunk-
ten Bierbaums Nagel - Karlsschan-
ze - Lichtenauer Kreuz - Herbram
Wald - Radbaum - Bodental - Klu-
senberg und endet nach 25 Kilo-
meter an der Driburger Hütte. Mit
selbst gebackenem Kuchen, Kaf-
fee und Kaltgetränken werden die
Wanderfreundinnen und Wander-
freunde von den Hüttenwirtinnen
hier bereits erwartet. Für die Wan-
derung wird eine Rucksackver-pfle-

gung empfohlen, eine Einkehr ist
nicht vorgesehen. Treffen zur An-
fahrt mit dem Bus um 9 Uhr am
Bad Driburger Rathaus. Weitere
Haltestelle am Combi in der Drin-
genberger Straße. Informationen
und Anmeldung bei den Wander-
warten: Matthias Weskamp, Tele-
fon: 0160 444 2971, oder Frank
Willeke, Telefon: 0171 761 3781,
auch unter wanderwart-hv-
driburg@gmx.de.

Die Stadtkapelle freut sich über die AuszeichnungDie Stadtkapelle freut sich über die AuszeichnungDie Stadtkapelle freut sich über die AuszeichnungDie Stadtkapelle freut sich über die AuszeichnungDie Stadtkapelle freut sich über die Auszeichnung

Mit dem WWKulturpreis25 vergibt
der kommunale Energienetzbetrei-
ber Westfalen Weser (WW) bereits
zum vierten Mal die begehrte Aus-

zeichnung für herausragende kultu-
relle Projekte unterschiedlichster Art.
Tief verwurzelt in der Region ist es
dem kommunalen Unternehmen ein

wichtiges Anliegen, die Kulturland-
schaft in OWL, dem Weserbergland
und dem nördlichen Sauerland nach-
haltig zu fördern. Denn in der Region
gibt es zahlreiche Kulturprojekte, die
mehr Sichtbarkeit, Wertschätzung
und finanzielle Förderung verdienen.
Mit dem WWKulturpreis leistet
Westfalen Weser daher einen wich-
tigen Beitrag zur Förderung der lo-
kalen Kreativlandschaft und der kul-
turellen Vielfalt unserer Region. Die
Teilnahme am WWKulturpreis erfolgt
über eine Nominierung durch die
Kommunen im Geschäftsgebiet von
Westfalen Weser.
Im Rahmen des diesjährigen Wett-
bewerbs wurden insgesamt 47 Pro-
jekte nominiert, die dadurch die
Chance auf einen mit bis zu 10.000

Euro dotierten Hauptpreis erhalten.
Dieses Jahr gehört auch die Stadt-
kapelle Bad Driburg aus dem Kreis
Höxter zu den nominierten Kultur-
projekten und wurde als kulturelles
Aushängeschild mit einem Preisgeld
in Höhe von 2.000 Euro ausgezeich-
net. Auch wenn wir nicht zu den fünf
Hauptpreisträgern gehören, freut sich
die Stadtkapelle Bad Driburg im Jahr
ihres 125-jährigen Jubiläums über
den Gewinn und die Auszeichnung
als kulturelles Aushängeschild der
Region. Weitere Informationen zum
Wettbewerb sind zu finden unter
westfalenweser.com / Regionales
Engagement oder direkt unter
www.westfalenweser.com/regiona-
les-engagement/wettbewerbe/ww-
kulturpreis.

Die nächsten Spiele des SV
Alhausen/Pömbsen
1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft

Die nächsten Spiele des SV Reelsen

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12. September September September September September,,,,, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr
In Dringenberg, gegen SV Dringen-
berg II

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21. September September September September September,,,,, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
In Pömbsen, gegen SG Siddessen/
Niesen

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14. September September September September September,,,,, 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr
SG Emmer - SV Reelsen auf dem
Sportplatz in Langeland

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21. September September September September September,,,,, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
SV Reelsen - SV 31 Sandebeck
auf dem Sportplatz in Reelsen
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Mehr Sicherheit für den Fuß- und Radverkehr
Beseitigung von Hindernissen erfordert auch Ersatzmaßnahmen

Kurs halten für ein starkes
Bad Driburg
CDU setzt auf verlässliche, nachhaltige und
finanzierbare Stadtentwicklung

Solche Hindernisse werden derzeitSolche Hindernisse werden derzeitSolche Hindernisse werden derzeitSolche Hindernisse werden derzeitSolche Hindernisse werden derzeit
auf ihre Notwendigkeit geprüft.auf ihre Notwendigkeit geprüft.auf ihre Notwendigkeit geprüft.auf ihre Notwendigkeit geprüft.auf ihre Notwendigkeit geprüft.
Gegebenenfalls ist für Ersatz zuGegebenenfalls ist für Ersatz zuGegebenenfalls ist für Ersatz zuGegebenenfalls ist für Ersatz zuGegebenenfalls ist für Ersatz zu
sorgen.sorgen.sorgen.sorgen.sorgen.

Derzeit werden im Stadtgebiet vonDerzeit werden im Stadtgebiet vonDerzeit werden im Stadtgebiet vonDerzeit werden im Stadtgebiet vonDerzeit werden im Stadtgebiet von
Bad Driburg Bad Driburg Bad Driburg Bad Driburg Bad Driburg VVVVVerkerkerkerkerkehrshindernisseehrshindernisseehrshindernisseehrshindernisseehrshindernisse
entfernt,entfernt,entfernt,entfernt,entfernt, die auf  die auf  die auf  die auf  die auf VVVVVerkerkerkerkerkehrsflächenehrsflächenehrsflächenehrsflächenehrsflächen
mit Radverkehr stehen.mit Radverkehr stehen.mit Radverkehr stehen.mit Radverkehr stehen.mit Radverkehr stehen. Solche Hin-
dernisse sind Sperrpfosten, Poller,
Umlaufsperren, Absperrgeländer
oder ähnliche Einrichtungen. Hin-
tergrund ist ein sogenannter „Pol-
ler-Erlass“, der die Kommunen ver-
pflichtet, derartige Hindernisse zum
Schutz des Radverkehrs grundsätz-
lich zu entnehmen. Dies geschieht
in Abstimmung mit der Straßenver-

kehrsbehörde des Kreises Höxter.
Auf Nachfrage der CDU-Fraktion
seien bislang etwa 20 Hindernisse
entfernt worden.
CDU-Fraktionsvorsitzender Andreas
Amstutz: „Eine solche Überprüfung„Eine solche Überprüfung„Eine solche Überprüfung„Eine solche Überprüfung„Eine solche Überprüfung
ist sinnvoll und im Grundsatz zuist sinnvoll und im Grundsatz zuist sinnvoll und im Grundsatz zuist sinnvoll und im Grundsatz zuist sinnvoll und im Grundsatz zu
begrüßen.begrüßen.begrüßen.begrüßen.begrüßen.     Andererseits steht zuAndererseits steht zuAndererseits steht zuAndererseits steht zuAndererseits steht zu
vermuten, dass durch das Beseiti-vermuten, dass durch das Beseiti-vermuten, dass durch das Beseiti-vermuten, dass durch das Beseiti-vermuten, dass durch das Beseiti-
gen der Hindernissegen der Hindernissegen der Hindernissegen der Hindernissegen der Hindernisse,,,,, eine  eine  eine  eine  eine VVVVVerkerkerkerkerkehrs-ehrs-ehrs-ehrs-ehrs-
situation geschaffen wird, die ge-situation geschaffen wird, die ge-situation geschaffen wird, die ge-situation geschaffen wird, die ge-situation geschaffen wird, die ge-
rade durch die Hindernisse vermie-rade durch die Hindernisse vermie-rade durch die Hindernisse vermie-rade durch die Hindernisse vermie-rade durch die Hindernisse vermie-
den werden sollte.“den werden sollte.“den werden sollte.“den werden sollte.“den werden sollte.“ Beispiele

hierfür sind ungewollter Durchgangs-
verkehr für Kraftfahrzeuge oder das
möglichweise ungewollte Durchfah-
ren an Engstellen, in Sackgassen
oder Straßen ohne „Bürgersteige“.
Insofern fordert die CDU-FraktionInsofern fordert die CDU-FraktionInsofern fordert die CDU-FraktionInsofern fordert die CDU-FraktionInsofern fordert die CDU-Fraktion
gegebenenfalls für Ersatz zu sorgegebenenfalls für Ersatz zu sorgegebenenfalls für Ersatz zu sorgegebenenfalls für Ersatz zu sorgegebenenfalls für Ersatz zu sor-----
gen, beispielsweise durch entspre-gen, beispielsweise durch entspre-gen, beispielsweise durch entspre-gen, beispielsweise durch entspre-gen, beispielsweise durch entspre-
chende Fahrbahnmarkierungen,chende Fahrbahnmarkierungen,chende Fahrbahnmarkierungen,chende Fahrbahnmarkierungen,chende Fahrbahnmarkierungen,
Beschilderungen oder reflektieren-Beschilderungen oder reflektieren-Beschilderungen oder reflektieren-Beschilderungen oder reflektieren-Beschilderungen oder reflektieren-
den Pollern und Sperrpfosten.den Pollern und Sperrpfosten.den Pollern und Sperrpfosten.den Pollern und Sperrpfosten.den Pollern und Sperrpfosten. (an)
www.cdu-baddriburg.de

Andreas Amstutz

Mit der 49. Sitzung des Stadtrates
am 8. September sowie der 3. Sit-
zung des Wahlausschusses am 16.
September gehen die letzten Zu-
sammenkünfte der gewählten Stadt-
verordneten dieser Wahlperiode zu
Ende.
Die Die Die Die Die TTTTTagesordnungen dieser Sitzun-agesordnungen dieser Sitzun-agesordnungen dieser Sitzun-agesordnungen dieser Sitzun-agesordnungen dieser Sitzun-
gen spiegeln die Schwerpunkte dergen spiegeln die Schwerpunkte dergen spiegeln die Schwerpunkte dergen spiegeln die Schwerpunkte dergen spiegeln die Schwerpunkte der
vergangenen Jahre wider: Stadtent-vergangenen Jahre wider: Stadtent-vergangenen Jahre wider: Stadtent-vergangenen Jahre wider: Stadtent-vergangenen Jahre wider: Stadtent-
wicklung duldet kwicklung duldet kwicklung duldet kwicklung duldet kwicklung duldet keinen einen einen einen einen AufschubAufschubAufschubAufschubAufschub.....
Zugleich zeigt sich aber auch, dass
einzelne Fraktionen kurz vor der Wahl
Beschlüsse ohne solide Finanzie-
rungsgrundlage fassen wollen - sei
es aus ideologischen oder wahltak-
tischen Motiven.
Ein Beispiel ist der Antrag der Grü-
nen-Fraktion auf die Installation ei-
nes Trinkwasserspenders. Grund-
sätzlich kann eine solche Maßnah-
me sinnvoll sein - doch ohne Kon-
zept zu laufenden Kosten, Wartung
und Folgekosten ist ein Beschluss
nicht seriös. Auch die Versuche,
bereits getroffene Entscheidungen
durch Bürgeranregungen „umzuwid-
men“, wirken wenig transparent.
Stadtentwicklung braucht Verläss-
lichkeit und Verantwortungsbe-
wusstsein - nicht Symbolpolitik.
Die CDU-Fraktion begrüßt aus-Die CDU-Fraktion begrüßt aus-Die CDU-Fraktion begrüßt aus-Die CDU-Fraktion begrüßt aus-Die CDU-Fraktion begrüßt aus-
drücklich die professionelle drücklich die professionelle drücklich die professionelle drücklich die professionelle drücklich die professionelle VVVVVorbe-orbe-orbe-orbe-orbe-
reitung der Sitzungen und Beschluss-reitung der Sitzungen und Beschluss-reitung der Sitzungen und Beschluss-reitung der Sitzungen und Beschluss-reitung der Sitzungen und Beschluss-
vorlagen durch die vorlagen durch die vorlagen durch die vorlagen durch die vorlagen durch die VVVVVerwerwerwerwerwaltung.altung.altung.altung.altung. In In In In In

den Bereichen Bauen,den Bereichen Bauen,den Bereichen Bauen,den Bereichen Bauen,den Bereichen Bauen,     WWWWWohnen,ohnen,ohnen,ohnen,ohnen, In- In- In- In- In-
frastruktur und Klimaschutz stehenfrastruktur und Klimaschutz stehenfrastruktur und Klimaschutz stehenfrastruktur und Klimaschutz stehenfrastruktur und Klimaschutz stehen
wichtige Entscheidungen an, die wirwichtige Entscheidungen an, die wirwichtige Entscheidungen an, die wirwichtige Entscheidungen an, die wirwichtige Entscheidungen an, die wir
mittragen:mittragen:mittragen:mittragen:mittragen:
• Pflanzung von Bäumen auf Spiel-

plätzen und Freizeitanlagen - als
Beitrag zu den Klimazielen, zur
CO2-Bindung und für mehr Be-
schattung.

• Ausbau der Bushaltestellen
„Mitte“ und Errichtung einer
Querungshilfe in Erpentrup.

• Erweiterung eines Lebensmittel-
discounters in der Nordstadt.

• Ausweisung eines neuen Bau-
gebietes „In der Schwalle“ für
dringend benötigten Wohnraum.

• Neustrukturierung des Einzel-
handelsstandortes „Am Siedler-
platz“.

Positiv hervorzuheben ist auch die
Entwicklung im Kita-Bereich: Zum 1.
August 2025 sind alle Kinder ver-
sorgt, es gab im Prinzip keine Ableh-
nungen. Das zeigt: Unsere Familien-
und Bildungspolitik wirkt.
Die CDU-Fraktion steht für eine
Stadtentwicklung, die zielgerichtet,zielgerichtet,zielgerichtet,zielgerichtet,zielgerichtet,
nachhaltig und finanzierbarnachhaltig und finanzierbarnachhaltig und finanzierbarnachhaltig und finanzierbarnachhaltig und finanzierbar ist. Wir
wollen Bad Driburg weiter stärken -
mit pragmatischen Lösungen, einer
ausgewogenen Finanzplanung und
klarer Verantwortung für kommen-
de Generationen. (an/mh) www.cdu-
baddriburg.de

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Wenn man mal muss…
Die Suche nach einer öffentlichen Toilette

Iburg - Erste Schritte und weitere Herausforderung

Wer kennt das nicht? Zu Besuch
in einer fremden Stadt. Gepflegte
Grünanlagen, eine schöne Ein-
kaufsstraße, herrliches Wetter.
Doch irgendwann geht die Suche
nach einer Toilette los.
Die Suche beginnt in Bad Driburg
(wie in vielen anderen Städten
auch) an der Touristeninformati-
on. Leider schon geschlossen.
Schließlich ist es Samstag 12.30
Uhr.
Ein Stück weiter gibt es die städt.
Bücherei. Aber auch die hat sams-
tags geschlossen.
Auf dem Rückweg erspähe ich ein
Schild an der Touristeninfo: Toi-
lette 200 m weiter an der Müh-
lenpforte gegenüber vom Spiel-
platz.
Dort finde ich einen Edelstahlklotz
mit zwei Türen. Hinter einer ver-
birgt sich ein Urinal und hinter
der anderen Tür eine Toilette für
Frauen, Männer und Menschen
mit Behinderung.
Zugegeben, die Toilette wirkt
nicht sehr einladend für ein „gro-

ßes Geschäft“. Der Geruch hinge-
gen deutet markant auf eine öf-
fentliche Toilette hin. Zumindest
der Herr kann hier seine Notdurft
im Stehen verrichten.
Meine Partnerin wagt es nicht,
dort Platz zu nehmen. Vor allem
auch, weil sie fürchtet, dass sie
nach dem Zusperren, die Tür nicht
wieder aufbekommt.
Also weiter in die Fußgängerzo-
ne.
Mittlerweile ist es 13.00 Uhr und
die Geschäfte schließen bald.
Auf Nachfrage darf sie dann die
Toilette in einem Café benutzen.
„Aber nur ausnahmsweise“, sagt
die freundliche Bedienung.
„Schließlich haben sie ja nichts
verzehrt“.
Zunächst erleichtert suchen wir
dennoch weiter. In einer Kur- und
Badestadt muss es doch öffentli-
che Toiletten geben.
Der moderne Mensch recherchiert
mittels Internet und: TTTTTrefferrefferrefferrefferreffer!
Im Rathaus gibt es ein öffentli-
ches WC.

Doch es ist Samstag und das Rat-
haus verschlossen. Zumindest gibt
es den Hinweis auf den Zugang
für Inhaber*innen eines „Eu-
roschlüssels“. Den erhalten Men-
schen mit Behinderung auf An-
trag. Wir haben natürlich keinen.
Die nächste Toilette soll sich Rich-
tung Bahnhof befinden. Trotz der
Hilfe eines Smartphones und in-
teraktiver Karte werden wir erst
spät fündig. Im Untergeschoss der
ehemaligen Touristeninformation
befindet sich eine öffentliche Toi-
lettenanlage (also war unser ers-
ter Gedanke auch richtig!).
Ein Seniorenpaar kommt uns auf
der Treppe zu diesem stillen Ört-
chen entgegen. „Da wollen Sie
bestimmt nicht drauf“, sagt sie.
Und er fügt hinzu: „Da stinkt es
bestialisch. Ich hab es erst gar
nicht versucht, mich dort zu er-
leichtern.“
Wir folgen dem Rat des Paares,
so nötig ist es für uns ja nicht
mehr. Offen bleibt die Frage: Wo
ist der Zugang für Menschen mit

Rollstuhl oder Rollator?
Eine weitere Person kommt hinzu
und rät uns: „Besuchen sie doch
die Toilette im Kurpark. Die ist
sehr sauber. Sie müssen nur am
Eingang zum Park Eintritt zah-
len.“
Doch das wollen wir nicht und set-
zen unseren Weg Richtung Bahn-
haltepunkt fort. Dann muss es
eben auf der Rückfahrt die Toilet-
te im Zug sein, falls nicht auch
hier mal wieder „außer Betrieb“
dran steht.
Unser Fazit: In einer Kur- und Ba-
destadt sollte es ein deutlich bes-
seres Angebot an öffentlichen To-
ilettenanlagen geben. Und die
sollten gepflegt, sauber und vor
allem auch barrierefrei erreich-
bar sein.
Die SPD Bad Driburg wird sich
jedenfalls weiterhin genau hierfür
einsetzen!
Damit es nicht in die Hose geht,
wenn man mal muss.
Für Bad Driburg. Für Dich.

Nadine Nolte

Nach den umfangreichen Gehölz-
pflegearbeiten zeigte sich das
Gelände innerhalb der Mauern der
Iburg aufgeräumt und viele

Bürger*innen nahmen dies auch
erfreut zur Kenntnis. Sicherlich
wurde der hervorragend gepfleg-
te Zustand auch von den zahlrei-

chen Gästen unserer Stadt mit
großer Begeisterung wahrgenom-
men. Nun sind einige Woche ver-
gangen und es wird deutlich, dass
die Schritte der vergangenen Wo-
chen nur der Anfang gewesen sein
kann. Die Vegetation hat sich
prächtig entfaltet und einen Groß-
teil der Mauern im Inneren des
Ruinengeländes wieder unter sich
verdeckt.
Dies waren erwartbare Entwick-
lungen, dennoch zeigt sich, dass
es für die Iburg ein dauerhaftes
Konzept braucht, welches auch
eine regelmäßige Pflege der Wege
und Mauern beinhalten muss.
Mit großem Bedauern müssen die
Besucher*innen aktuell einen
weiteren Abbruch an einer der his-
torischen Bauten im Bereich des

Eingangs wahrnehmen.
Weiterhin besteht dringender
Handlungsbedarf darin, eine sinn-
volle Verkehrsführung und ein
Parkleitsystem mit frühzeitiger
Ankündigung der geltenden Park-
und Durchfahrtsgebote im Sinne
der Besucher, der Natur und dem
Erhalt der historischen Anlage zu
erarbeiten.
Die SPD Bad Driburg widmet sich
dieser Herausforderung über die
Kommunalwahl im September hi-
naus, so wie bereits in den letz-
ten Wochen und Monaten bereits
geschehen, für die Bürger*innen,
für die Stadt Bad Driburg als tou-
ristisch geprägter Standort und
für die Gäste unserer Stadt.
Sie haben Fragen oder Anregun-
gen, sprechen Sie uns gerne an.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Auf Anregung der GRÜNEN
Neue barrierefreie Bushaltestellen in Reelsen bringen deutlichen Fortschritt

Klimawandel bewältigen!
Öffentlicher Trinkwasserspender für Bad Driburg beantragt

Übrigens...

Das Foto zeigt von links Bernd Blome, Julia Seifert, Beate Kümper undDas Foto zeigt von links Bernd Blome, Julia Seifert, Beate Kümper undDas Foto zeigt von links Bernd Blome, Julia Seifert, Beate Kümper undDas Foto zeigt von links Bernd Blome, Julia Seifert, Beate Kümper undDas Foto zeigt von links Bernd Blome, Julia Seifert, Beate Kümper und
Lutz Peter Reuter und ganz vorn Thomas Cillessen.Lutz Peter Reuter und ganz vorn Thomas Cillessen.Lutz Peter Reuter und ganz vorn Thomas Cillessen.Lutz Peter Reuter und ganz vorn Thomas Cillessen.Lutz Peter Reuter und ganz vorn Thomas Cillessen.

DIE GRÜNEN in Bad Driburg begrü-
ßen die Fertigstellung der neuen bar-
rierefreien Bushaltestellen an der
Detmolder Straße in Reelsen. Nach
mehreren Monaten Bauzeit sind die

und Senioren mit Rollator, Eltern mit
Kinderwagen, Menschen mit Seh-
beeinträchtigungen und Menschen
mit Rollstuhl die Busverbindungen
leichter und sicherer nutzen.
Doch aus Sicht der GRÜNEN besteht
bei der Barrierefreiheit noch Hand-
lungsbedarf. Die notwendige Absen-
kung der Bordsteine um die Halte-
stellen herum auf Null fehlt noch.
Gerade dieser Punkt ist entschei-
dend, um die Haltestellen für alle
erreichbar und damit nutzbar zu
machen.
Bei einer Begehung war neben Bea-
te Kümper und Lutz Peter Reuter
auch Thomas Cillessen, Experte für
Barrierefreiheit, vor Ort. Cillessen
betont: „Als Rollstuhlnutzer weiß ich
aus eigener Erfahrung, wie entschei-
dend die Absenkung auf Null ist. Nur
so können Menschen im Rollstuhl
selbstständig unterwegs sein.“ „Wir

Haltstellen nun wieder nutzbar. Sie
bietet den Fahrgästen deutliche Ver-
besserungen, wie bspw. ein taktiles
Leitsystem und einen modernen Un-
terstand. Damit können Seniorinnen

freuen uns sehr, dass Reelsen mit
diesen neuen Haltestellen einen
wichtigen Schritt nach vorne macht.
Nun müssen die Haltestellen noch
barrierefrei angebunden werden, um
wirklich von allen Menschen gut ge-
nutzt werden zu können - ob mit
Rollstuhl, Rollator oder Kinderwa-
gen. Die beste Bushaltestelle bringt
wenig, wenn man nicht gut hin
kommt.“, findet Julia Seifert, Vorsit-
zende des Bezirksausschusses Re-
elsen.
Der Zweckverband Nahverkehr
Westfalen-Lippe (NWL) fördert sol-
che Maßnahmen mit bis zu 90 Pro-
zent der Kosten. Für die GRÜNEN ist
klar: Fördermittel wie diese müssen
konsequent genutzt werden, um
Barrierefreiheit im gesamten Stadt-
gebiet Schritt für Schritt zu realisie-
ren.

Martina Denkner

Benedikt Rasche setzt sich für öf-Benedikt Rasche setzt sich für öf-Benedikt Rasche setzt sich für öf-Benedikt Rasche setzt sich für öf-Benedikt Rasche setzt sich für öf-
fentliche Trinkwasserspender ein.fentliche Trinkwasserspender ein.fentliche Trinkwasserspender ein.fentliche Trinkwasserspender ein.fentliche Trinkwasserspender ein.

Wir GRÜNE haben im Stadtrat Bad
Driburg die Einrichtung eines öffent-
lichen Trinkwasserspenders bean-
tragt. Vorgesehen ist ein zentraler
Standort in der Innenstadt, der so-
wohl Einwohnerinnen und Einwoh-
nern als auch Gästen zugutekommt.
„Gerade in den immer heißeren
Sommermonaten ist der Zugang zu
frischem Trinkwasser ein wichtiger
Beitrag zur Aufenthaltsqualität in
unserer Stadt“, betont Benedikt
Rasche. Der Anspruch auf öffentlich
zugängliche Trinkwasserversorgung
ist seit 2023 gesetzlich verankert.

Kommunen müssen öffentliche Trink-
wasserbrunnen anschaffen.
Mit unserem Antrag wollen wir Bad
Driburg als Kurort stärken und die

Innenstadt für Bürgerinnen und Bür-
ger sowie für Gäste noch attraktiver
machen.

Martina Denkner

Wir GRÜNE setzen uns konse-
quent für sichere Querungen ein,
damit alle Menschen - von Jung
bis Alt - Straßen sicher und zügig
überqueren können. Deshalb ha-
ben wir uns auch bei der Neupla-
nung des Konrad-Adenauer-Rings
für durchgehend sichere Radwe-

ge und barrierefreie Fußwege
stark gemacht. Wir freuen uns
sehr, dass unser Engagement
Früchte trägt und an der Kreu-
zung zur Alleestraße nun eine
Ampelanlage realisiert werden
soll.

Martina Denkner

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Werbering Bad Driburg freut sich auf das Glasstadtfest
mit verkaufsoffenem Sonntag

Gemeinsam stark für unsere
Stadt:
Mit einem aktuellen Pressefo-
to inmitten der Bad Driburger
Innenstadt präsentieren sich
zahlreiche Mitglieder des Wer-
berings Bad Driburg e.V. und
machen deutlich, wie groß die
Vorfreude auf das kommende

Glasstadtfest am
20. und 21. September 2025 ist.
Ein besonderes Highlight im
Rahmen des beliebten Stadt-
festes wird der verkaufsoffene
Sonntag am
21. September sein. Zwischen
13 und 18 Uhr laden die Werbe-
ring-Mitglieder zum entspann-
ten Bummeln, Stöbern und Ein-
kaufen ein.
Die Besucherinnen und Besu-
cher können sich auf eine gro-
ße Vielfalt an Angeboten, Akti-
onen und persönlicher Beratung
freuen - mitten in der lebendi-
gen Bad Driburger Innenstadt.
„Der Werbering steht für die
bunte Mischung aus Handel,
Gastronomie und Dienstleis-
tung in Bad Driburg.
Uns ist es wichtig, die Attrakti-
vität unserer Stadt zu zeigen
und gemeinsam erlebbar zu
machen.
Das Glasstadtfest ist dafür eine
wunderbare Gelegenheit“, er-
klärt Marion Weber, Vorsitzen-
de des Werberings.
Neben dem Einkaufsbummel
lädt die Bad Driburger Innen-
stadt auch zum Verweilen ein:
Zahlreiche Cafés und Restau-
rants bieten kulinarische Viel-
falt, während das Glasstadtfest
mit seinem abwechslungsrei-
chen Programm für Jung und Alt
die ganze Stadt in Feierlaune
versetzt.

Die Mitglieder des Werberings freuen sich auf das GlasstadtfestDie Mitglieder des Werberings freuen sich auf das GlasstadtfestDie Mitglieder des Werberings freuen sich auf das GlasstadtfestDie Mitglieder des Werberings freuen sich auf das GlasstadtfestDie Mitglieder des Werberings freuen sich auf das Glasstadtfest
v.l. Uta Hillgemann, Ute Wiemeyer, Anne Goeken-Schmidt, Tobias Hansmann, Anne Rygulla-Farwick, Markusv.l. Uta Hillgemann, Ute Wiemeyer, Anne Goeken-Schmidt, Tobias Hansmann, Anne Rygulla-Farwick, Markusv.l. Uta Hillgemann, Ute Wiemeyer, Anne Goeken-Schmidt, Tobias Hansmann, Anne Rygulla-Farwick, Markusv.l. Uta Hillgemann, Ute Wiemeyer, Anne Goeken-Schmidt, Tobias Hansmann, Anne Rygulla-Farwick, Markusv.l. Uta Hillgemann, Ute Wiemeyer, Anne Goeken-Schmidt, Tobias Hansmann, Anne Rygulla-Farwick, Markus
Schürmann, Silke Greitemeyer, Andreas Kraft, Andrea Gründer, Stephan Fasse, Heike Rüther-Tietze, LarsSchürmann, Silke Greitemeyer, Andreas Kraft, Andrea Gründer, Stephan Fasse, Heike Rüther-Tietze, LarsSchürmann, Silke Greitemeyer, Andreas Kraft, Andrea Gründer, Stephan Fasse, Heike Rüther-Tietze, LarsSchürmann, Silke Greitemeyer, Andreas Kraft, Andrea Gründer, Stephan Fasse, Heike Rüther-Tietze, LarsSchürmann, Silke Greitemeyer, Andreas Kraft, Andrea Gründer, Stephan Fasse, Heike Rüther-Tietze, Lars
Markus, Birgit Eilebrecht, Daniela Illgner, Corinna Figueiredo, Franz Streitbürger, Tatjana Beitans, BiancaMarkus, Birgit Eilebrecht, Daniela Illgner, Corinna Figueiredo, Franz Streitbürger, Tatjana Beitans, BiancaMarkus, Birgit Eilebrecht, Daniela Illgner, Corinna Figueiredo, Franz Streitbürger, Tatjana Beitans, BiancaMarkus, Birgit Eilebrecht, Daniela Illgner, Corinna Figueiredo, Franz Streitbürger, Tatjana Beitans, BiancaMarkus, Birgit Eilebrecht, Daniela Illgner, Corinna Figueiredo, Franz Streitbürger, Tatjana Beitans, Bianca
Kleine, Tobias Niggemann, Mauritius Gründel unten v.l. Michael Peine, Marion Weber, Andreas Emmerich,Kleine, Tobias Niggemann, Mauritius Gründel unten v.l. Michael Peine, Marion Weber, Andreas Emmerich,Kleine, Tobias Niggemann, Mauritius Gründel unten v.l. Michael Peine, Marion Weber, Andreas Emmerich,Kleine, Tobias Niggemann, Mauritius Gründel unten v.l. Michael Peine, Marion Weber, Andreas Emmerich,Kleine, Tobias Niggemann, Mauritius Gründel unten v.l. Michael Peine, Marion Weber, Andreas Emmerich,
Klaus Marx, Verena Mikus  (alle Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil).Klaus Marx, Verena Mikus  (alle Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil).Klaus Marx, Verena Mikus  (alle Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil).Klaus Marx, Verena Mikus  (alle Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil).Klaus Marx, Verena Mikus  (alle Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil).
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Familienbetrieb in der dritten Generation
Leder Gocke in Bad Driburg feiert sein 100-jähriges Bestehen. Es ist das einzige noch
bestehende Lederwarenfachgeschäft im Kreis Höxter. Was den Erfolg ausmacht.

FACHGESCHÄFT FÜR LEDERWAREN 
UND ACCESSOIRES

Leder Gocke
Lange Str. 92 | 33014 Bad Driburg
tel 05253 – 2425

www.leder-gocke.de

Freut euch auf tolle Aktionen 
und unseren Jubiläumsrabatt!

*ausgenommen Gutscheine & Extra-Bestellungen

 16.09. - 21.09.2025

100 JAHRE

Bad Driburg. Der Name Leder
Gocke in Bad Driburg steht für
Tradition und Qualität und das
bereits seit 100 Jahren. „Wir sind
das einzige noch bestehende Le-
derwarenfachgeschäft im Kreis
Höxter und haben eine tolle Aus-
wahl und die passende Fachbe-
ratung bei Reisegepäck“, sagt
Inhaberin Uta Hillgemann, die in
dritter Generation den Betrieb
erfolgreich führt. Neben der Tra-
dition heißt das auch, mit der
Zeit zu gehen und das Produkt-
portfolio den Trends anzupassen.
„Wir haben auch aus PET-Fla-

schen nachhaltig produzierte
Rucksäcke, Halfmoonbags und
Crossbags, die perfekt für den
Urlaub sind“, sagt Uta Hillge-
mann. Zum sympathischen Mit-
arbeiter-Team bei Leder Gocke
gehören seit vielen Jahren Bar-
bara Finke und Ariane Meise.
„Unser Sortiment hat sich in all
den Jahren immer weiterentwi-
ckelt und den Bedürfnissen der
Kundinnen und Kunden ange-
passt“, betont Uta Hillgemann.
Neben Taschen und Kleinleder-
waren gehören Reisegepäck und
Trolleys als fester Bestandteil
dazu. Ausgefallene Tücher und
Schals, Kerzen, Deko und Ge-
schenkartikel runden das Ange-
bot ab. „Viele Trends entdecke
ich auf den Messen in Offenbach
und Hamburg“, verrät die Inha-
berin.
Das Jubiläum wird vom 16. bis
21. September mit einer tollen,
20-prozentigen Rabattaktion ge-
feiert. Außerdem findet ein
Glücksrad für die Kinderhilfsak-
tion „Löwenmama“ statt. Mit ei-
ner Spende ab zehn Euro können
tolle Preise des Trendtaschen-
Herstellers Reisenthel gewonnen
werden. 1925 hat der Bad Dri-
burger Sattler Josef Gocke eine
Polsterei und Sattlerei mit an-
geschlossenem Lederwarenge-
schäft zunächst in der Schul-
straße in Bad Driburg gegrün-
det. Acht Jahre später erwarb

Uta Hillgemann, Enkelin des Gründers, führt seit 26 Jahren in dritter Generation den Betrieb und freut sich, das 100-Uta Hillgemann, Enkelin des Gründers, führt seit 26 Jahren in dritter Generation den Betrieb und freut sich, das 100-Uta Hillgemann, Enkelin des Gründers, führt seit 26 Jahren in dritter Generation den Betrieb und freut sich, das 100-Uta Hillgemann, Enkelin des Gründers, führt seit 26 Jahren in dritter Generation den Betrieb und freut sich, das 100-Uta Hillgemann, Enkelin des Gründers, führt seit 26 Jahren in dritter Generation den Betrieb und freut sich, das 100-
jährige Bestehen feiern zu können.jährige Bestehen feiern zu können.jährige Bestehen feiern zu können.jährige Bestehen feiern zu können.jährige Bestehen feiern zu können.

Modern gestaltet präsentiert der Betrieb Leder Gocke sein Sortiment.Modern gestaltet präsentiert der Betrieb Leder Gocke sein Sortiment.Modern gestaltet präsentiert der Betrieb Leder Gocke sein Sortiment.Modern gestaltet präsentiert der Betrieb Leder Gocke sein Sortiment.Modern gestaltet präsentiert der Betrieb Leder Gocke sein Sortiment. Fortsetzung auf der nächsten Seite
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er das Hansahaus in der Lange
Straße 92, wo der Betrieb bis
heute angesiedelt ist. 1956 über-
nahm der Sohn Heinz Gocke den
Betrieb. Seine Frau Renate küm-
merte sich um das Ledergeschäft.
1963 wurde Tochter Antje gebo-
ren, ein Jahr später Tochter Uta.
1980 bis 1982 wurde das Hansa-
haus komplett kernsaniert und
bekam sein heutiges Aussehen.
Uta Hillgemann ist ausgebildete
Einzelhandelskauffrau, übernahm
1999 den Betrieb und hat seither
insbesondere die Einrichtung mo-
dernisiert und die Produktpalette
dem Markt angepasst. Bis 1990
war Uta Hillgemann in Berlin tätig
und hat sich nach ihrer Rückkehr
nach Bad Driburg im elterlichen
Betrieb engagiert. Uta Hillgemann:
„Ich bin stolz und glücklich, unse-
ren kleinen, aber feinen Traditi-
onsbetrieb weiter in die Zukunft
zu führen.“

So sah das Hansahaus mit dem Lederwarengeschäft vor 50 Jahren aus.So sah das Hansahaus mit dem Lederwarengeschäft vor 50 Jahren aus.So sah das Hansahaus mit dem Lederwarengeschäft vor 50 Jahren aus.So sah das Hansahaus mit dem Lederwarengeschäft vor 50 Jahren aus.So sah das Hansahaus mit dem Lederwarengeschäft vor 50 Jahren aus.

So präsentiert sich das historische Gebäude mit dem Ladengeschäft Leder Gocke seit der Kernsanierung.So präsentiert sich das historische Gebäude mit dem Ladengeschäft Leder Gocke seit der Kernsanierung.So präsentiert sich das historische Gebäude mit dem Ladengeschäft Leder Gocke seit der Kernsanierung.So präsentiert sich das historische Gebäude mit dem Ladengeschäft Leder Gocke seit der Kernsanierung.So präsentiert sich das historische Gebäude mit dem Ladengeschäft Leder Gocke seit der Kernsanierung.
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Historie und Zukunft beim diesjährigen Glasstadtfest am
20. und 21. September in Bad Driburg
Für jeden etwas - ein Tag der Wissenschaft mit Solarboot-Rennen und einer Bewegten Meile,
ein bunter Glasstadtmarkt mit Unterhaltungsprogramm sowie ein verkaufsoffener Sonntag

Bad Driburgs Geschichte ist eng
mit der Glasproduktion und dem
Glashandel verbunden, daher fei-
ert das traditionelle Heilbad je-
des Jahr am dritten September-
wochenende ein buntes Glas-
stadtfest für die ganze Familie.
Besucher können sich an beiden
Festtagen auf jede Menge ab-
wechslungsreiche Programm-
punkte, Livemusik und kulinari-
sche Genüsse freuen. Herzstück
des Festes ist ein vielfältiger Glas-
stadtmarkt mit Kunsthandwerk,
regionalen Erzeugnissen und ver-
schiedenen Vorführungen, der am
Samstag von 10 bis 18 Uhr und
am Sonntag von 12 bis 18 Uhr
geöffnet ist. Insgesamt zeigen
über 30 Aussteller ihre meist hand-
gefertigten Produkte, die von Per-
lenschmuck und Bleiverglasung
über Goldschmiedestücke, Drech-
sel- und Holzprodukte bis hin zu
verschiedenen Handarbeiten aus
Stoff, Wolle und recycelten Mate-

„Mobile Zukunft mit NeMo: Automatisiertes Fahren“ lautet das Motto„Mobile Zukunft mit NeMo: Automatisiertes Fahren“ lautet das Motto„Mobile Zukunft mit NeMo: Automatisiertes Fahren“ lautet das Motto„Mobile Zukunft mit NeMo: Automatisiertes Fahren“ lautet das Motto„Mobile Zukunft mit NeMo: Automatisiertes Fahren“ lautet das Motto
der Bewegten Meile am Hellweg. Foto: NeModer Bewegten Meile am Hellweg. Foto: NeModer Bewegten Meile am Hellweg. Foto: NeModer Bewegten Meile am Hellweg. Foto: NeModer Bewegten Meile am Hellweg. Foto: NeMo

rialen reicht. Glasbläser Hans Ha-
der aus Petershagen formt live
vor Ort kunstvolle Glasobjekte
und Künstler Dietmar Reil de-
monstriert am Sonntag auf der
Bühne, wie aus Glas und Holz ein
Kunstwerk entsteht. Für die klei-
nen Gäste gibt es lustiges Kin-
derschminken, ein Karussell und
eine tolle Hüpfburg sowie am
Samstag ein spannendes For-
schermobil und am Sonntag Kin-
derschminken und die beliebten
Planwagenfahrten. Wer selbst kre-
ativ sein möchte, der kann am
Gemeinschaftsstand der Bad Dri-
burger Naturparkquellen und der
Firma Glaskoch Gläser bemalen
und auch in der Manifattura, dem
LEONARDO Factory Outlet von
Glaskoch in der Langen Straße
127, wird es zum Glasstadtfest
Aktionen geben und der Glasofen
wird in Betrieb sein. Es werden
Shuttlebusse zu den Kliniken und
zum Bahnhof eingesetzt. Die Hal-
testellen samt Fahrplan findet
man online unter www.bad-
driburg.com.
TTTTTag der ag der ag der ag der ag der Wissenschaft am Sams-Wissenschaft am Sams-Wissenschaft am Sams-Wissenschaft am Sams-Wissenschaft am Sams-
tag, 20. Septembertag, 20. Septembertag, 20. Septembertag, 20. Septembertag, 20. September

Von Schülern selbstgebaute Solar-Von Schülern selbstgebaute Solar-Von Schülern selbstgebaute Solar-Von Schülern selbstgebaute Solar-Von Schülern selbstgebaute Solar-
boote gehen am Samstag beimboote gehen am Samstag beimboote gehen am Samstag beimboote gehen am Samstag beimboote gehen am Samstag beim
SOLAR.Cup ins Rennen. Foto: Ver-SOLAR.Cup ins Rennen. Foto: Ver-SOLAR.Cup ins Rennen. Foto: Ver-SOLAR.Cup ins Rennen. Foto: Ver-SOLAR.Cup ins Rennen. Foto: Ver-
ein Natur und Technik e.V.ein Natur und Technik e.V.ein Natur und Technik e.V.ein Natur und Technik e.V.ein Natur und Technik e.V.

Wie sieht die mobile Zukunft aus.
Das ist die zentrale Frage am Tag
der Wissenschaft beim diesjähri-
gen Glasstadtfest, der im dritten
Jahr in Folge vom Verein Natur &
Technik unterstützt wird. „Am
Samstag unseres Festwochenen-
des findet ein spannender
SOLAR.Cup statt, bei dem sich
rund 40 Schülerteams aus dem
Kreis Höxter mit ihren selbstge-
bauten Solarbooten in einem gro-

ßen Wasserbecken ein spannen-
des Kopf-an-Kopf-Rennen bieten
werden - angetrieben allein durch
die Kraft der Sonne“ freut sich
Andrea Gründer von der Bad Dri-
burger Touristik GmbH. „Hier tref-
fen Kreativität, Teamgeist und
Technikbegeisterung auf echte
Wettkampfatmosphäre und man
kann MINT hautnah erleben, das

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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ist Naturwissenschaft und Tech-
nik zum Mitfiebern“ ergänzt Mi-
chael Arens voller Vorfreude. Die
Siegerehrung wird zwischen 15
und 16 Uhr durchgeführt. Der Ver-
ein Natur und Technik e.V. wurde
mit dem Ziel gegründet, die Be-
geisterung für die MINT-Fächer im
Kreis Höxter zu fördern. Denn
MINT, also Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und Tech-
nik, gehören in nahezu allen ge-
werblichen und kaufmännischen
Berufen zum wesentlichen Rüst-
zeug. Auch das Forschermobil
ComNatura ist am Samstag vor
Ort und bietet den Kindern viel-
fältige Möglichkeiten zu Experi-
mentieren und so praxisnah Zu-
sammenhänge rund um naturwis-
senschaftliche und technische
Phänomene zu entdecken.
Von der IAA nach Bad Driburg -
auf der Bewegten Meile am Hell-
weg gibt es einen spannenden
Blick in die Gegenwart und Zu-
kunft der Mobilität. Anhand eines

Am Samstag bringt die preisgekrönte Band PATCHWORK Noise Rhythmus und gute Laune auf dasAm Samstag bringt die preisgekrönte Band PATCHWORK Noise Rhythmus und gute Laune auf dasAm Samstag bringt die preisgekrönte Band PATCHWORK Noise Rhythmus und gute Laune auf dasAm Samstag bringt die preisgekrönte Band PATCHWORK Noise Rhythmus und gute Laune auf dasAm Samstag bringt die preisgekrönte Band PATCHWORK Noise Rhythmus und gute Laune auf das
Glasstadtfest. Foto: PATCHWORK NoiseGlasstadtfest. Foto: PATCHWORK NoiseGlasstadtfest. Foto: PATCHWORK NoiseGlasstadtfest. Foto: PATCHWORK NoiseGlasstadtfest. Foto: PATCHWORK Noise

Sensorfahrzeuges und Sensorda-
ten-Live präsentiert der Verein
Neue Mobilität Paderborn e.V. das
Thema „Mobile Zukunft mit
NeMo: automatisiertes Fahren“.
Fachversierte Mitarbeiter geben
an diesem Tag viele Einblicke und
Hintergrundinformationen zum
Projekt NeMo.bil und der Ent-
wicklung des automatisierten

Fahrens in Deutschland. Von 16
bis 21 Uhr sorgt die preisgekrön-
te Coverband „PATCHWORK Noi-
se“ aus Gütersloh für musikali-
sche Unterhaltung. Die Musiker
aus Ostwestfalen wurden beim
bundesweiten 42. Deutschen
Rock- und Pop-Preis 2024 als
beste Coverband ausgezeichnet.
Frontfrau Steffi Koeltsch über-
zeugte zudem als Solistin und
erreichte den 2. Platz als beste
Solo-Sängerin. Die sechs Vollblut-
musiker begeistern mit handge-

machter Musik von Rock’n’Roll-
Klassiker, Discobeats, Pop &
Rock, Crossover-Country oder
Funk bis zu Deutschpop oder
Musical. Mit einem breit gefä-
cherten Repertoire, ihrer Spiel-
freude, Leidenschaft und Sympa-
thie sorgt PATCHWORK Noise
dafür, dass auch beim diesjähri-
gen Glasstadtfest jeder auf sei-
ne Kosten kommt.
TTTTTag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,
21.21.21.21.21. September September September September September,,,,, mit geöffneten mit geöffneten mit geöffneten mit geöffneten mit geöffneten
GeschäftenGeschäftenGeschäftenGeschäftenGeschäften

Dancing INTEG - bringt Bewegung, Lebensfreude und jede MengeDancing INTEG - bringt Bewegung, Lebensfreude und jede MengeDancing INTEG - bringt Bewegung, Lebensfreude und jede MengeDancing INTEG - bringt Bewegung, Lebensfreude und jede MengeDancing INTEG - bringt Bewegung, Lebensfreude und jede Menge
Rhythmus auf die Bühne!. Foto: Dancing INTEGRhythmus auf die Bühne!. Foto: Dancing INTEGRhythmus auf die Bühne!. Foto: Dancing INTEGRhythmus auf die Bühne!. Foto: Dancing INTEGRhythmus auf die Bühne!. Foto: Dancing INTEG
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Das DJ-Duo Marcus & Markus aus Höxter sorgt am Sonntag NachmittagDas DJ-Duo Marcus & Markus aus Höxter sorgt am Sonntag NachmittagDas DJ-Duo Marcus & Markus aus Höxter sorgt am Sonntag NachmittagDas DJ-Duo Marcus & Markus aus Höxter sorgt am Sonntag NachmittagDas DJ-Duo Marcus & Markus aus Höxter sorgt am Sonntag Nachmittag
für musikalische Unterhaltung.Foto: Marcus&Markusfür musikalische Unterhaltung.Foto: Marcus&Markusfür musikalische Unterhaltung.Foto: Marcus&Markusfür musikalische Unterhaltung.Foto: Marcus&Markusfür musikalische Unterhaltung.Foto: Marcus&Markus

Traditionell spielt die Stadtkapelle Bad Driburg am Sonntag ihre beliebtesten Hits. Foto: Bad DriburgerTraditionell spielt die Stadtkapelle Bad Driburg am Sonntag ihre beliebtesten Hits. Foto: Bad DriburgerTraditionell spielt die Stadtkapelle Bad Driburg am Sonntag ihre beliebtesten Hits. Foto: Bad DriburgerTraditionell spielt die Stadtkapelle Bad Driburg am Sonntag ihre beliebtesten Hits. Foto: Bad DriburgerTraditionell spielt die Stadtkapelle Bad Driburg am Sonntag ihre beliebtesten Hits. Foto: Bad Driburger
Touristik GmbHTouristik GmbHTouristik GmbHTouristik GmbHTouristik GmbH

Am Sonntag steht das Thema Be-
wegung im Mittelpunkt des Stadt-
festes. „Benny’s Danceschool“
startet um 10:30 Uhr mit einem
Wake up zum Mittanzen. Bereits
bei „Live in Bad Driburg“ sorgte
er mit seinen Moves, seinem Kön-
nen, der guten Laune und seinen
Tanzgruppen für Begeisterung.
Unterstützung bekommt er beim
Glasstadtfest von „Dancing IN-
TEG“. Seit drei Jahren wird bei
der Firma INTEG inklusiv, kreativ
und mit ganz viel Herz getanzt
und gemeinsam bringen beide
Gruppen in diesem Jahr Bewe-
gung, Lebensfreude und jede
Menge Rhythmus auf die Bühne
des Glasstadtfestes. Um 11 Uhr
erfolgt die diesjährige Preisver-
leihung des Projekts Stadtradeln.
Glasstadtfest-Besucher können
auch in den Sport des Bogenschie-
ßens unter fachlicher Anleitung
reinschnuppern. Natürlich ist
auch der Glasstadtmarkt geöff-
net und wird am Sonntag durch
einen Stand der Landfrauen be-
reichert, die wieder „Schönes im

Glas“ anbieten werden. Traditio-
nell spielt am Sonntag zur Mit-
tagszeit von 12 bis 14 Uhr die

Auch die beliebten Planwagenfahrten werden am Sonntag wiederAuch die beliebten Planwagenfahrten werden am Sonntag wiederAuch die beliebten Planwagenfahrten werden am Sonntag wiederAuch die beliebten Planwagenfahrten werden am Sonntag wiederAuch die beliebten Planwagenfahrten werden am Sonntag wieder
angeboten. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHangeboten. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHangeboten. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHangeboten. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHangeboten. Foto: Bad Driburger Touristik GmbH

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. und 21. September in Bad Driburg. Foto: Bad DriburgerEin buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. und 21. September in Bad Driburg. Foto: Bad DriburgerEin buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. und 21. September in Bad Driburg. Foto: Bad DriburgerEin buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. und 21. September in Bad Driburg. Foto: Bad DriburgerEin buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. und 21. September in Bad Driburg. Foto: Bad Driburger
Touristik GmbHTouristik GmbHTouristik GmbHTouristik GmbHTouristik GmbH

Ein tolles Musikprogramm an beiden Tagen sorgt für gute LauneEin tolles Musikprogramm an beiden Tagen sorgt für gute LauneEin tolles Musikprogramm an beiden Tagen sorgt für gute LauneEin tolles Musikprogramm an beiden Tagen sorgt für gute LauneEin tolles Musikprogramm an beiden Tagen sorgt für gute Laune

Stadtkapelle Bad Driburg ihre be-
liebtesten Hits und von 15:30 bis
18 Uhr sorgt das eingespielte DJ-
Duo Marcus & Markus aus Höxter
für gute Stimmung. Dabei reicht
ihr Repertoire von stimmungsvol-
len Partyklassikern bis zu aktuel-
len Charts - die passende Unter-
haltung für den gemütlichen Ein-
kaufsbummel in den ab 13 Uhr
geöffneten Werbering-Fachge-
schäften. Von 14 bis 17 Uhr haben
die Kinder die Möglichkeit, sich
beim Kinderschminken wunder-
schöne Motive auf Gesicht oder
Arme malen zu lassen und Famili-
en können sich von 14 bis 18 Uhr
auf gemütliche Planwagenfahrten
durch die Oberstadt freuen. Ab-
fahrt ist an der Ecke Lange Stra-
ße/ Schulstraße.
Aktionen im Glasmuseum zumAktionen im Glasmuseum zumAktionen im Glasmuseum zumAktionen im Glasmuseum zumAktionen im Glasmuseum zum
GlasstadtfestGlasstadtfestGlasstadtfestGlasstadtfestGlasstadtfest
Das ehrenamtlich geführte Glas-
museum hat an beiden Tagen für

„Benny’s Danceschool“ sorgt am„Benny’s Danceschool“ sorgt am„Benny’s Danceschool“ sorgt am„Benny’s Danceschool“ sorgt am„Benny’s Danceschool“ sorgt am
Sonntag für einen schwungvollenSonntag für einen schwungvollenSonntag für einen schwungvollenSonntag für einen schwungvollenSonntag für einen schwungvollen
Start in den Tag.Start in den Tag.Start in den Tag.Start in den Tag.Start in den Tag.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 36 | Freitag, 12. September 2025 | Kw 37 | Rautenberg Media 17

SONNTAG 
VERKAUFSOFFEN

13 - 18 UHR

20.+21.9.
BAD DRIBURG

 
 

Glasbläser · Bühnenprogramm 

www.bad-driburg.com

Am Hellweg: Von der IAA nach Bad Driburg – 
Mobile Zukunft mit NeMo: automatisiertes Fahren 

Forschermobil ComNatura

SOLAR.Cup: Solarboot-Rennen  
Livemusik mit PATCHWORK NOISE

Wake-Up mit Benny‘s Danceschool & Dancing INTEG

Preisverleihung Stadtradeln 
Glas-Holzkünstler Dietmar Reil bei der Arbeit

Musik & Entertainment mit DJ Marcus & Markus

Auf ein buntes und abwechslungsreiches Programm dürfen sich die Besucher beim Glasstadtfest in BadAuf ein buntes und abwechslungsreiches Programm dürfen sich die Besucher beim Glasstadtfest in BadAuf ein buntes und abwechslungsreiches Programm dürfen sich die Besucher beim Glasstadtfest in BadAuf ein buntes und abwechslungsreiches Programm dürfen sich die Besucher beim Glasstadtfest in BadAuf ein buntes und abwechslungsreiches Programm dürfen sich die Besucher beim Glasstadtfest in Bad
Driburg freuenDriburg freuenDriburg freuenDriburg freuenDriburg freuen

Glasbläser Hans Hader aus Pe-Glasbläser Hans Hader aus Pe-Glasbläser Hans Hader aus Pe-Glasbläser Hans Hader aus Pe-Glasbläser Hans Hader aus Pe-
tershagen zeigt live, wie Glas-tershagen zeigt live, wie Glas-tershagen zeigt live, wie Glas-tershagen zeigt live, wie Glas-tershagen zeigt live, wie Glas-
kunstwerke entstehen. Foto: Badkunstwerke entstehen. Foto: Badkunstwerke entstehen. Foto: Badkunstwerke entstehen. Foto: Badkunstwerke entstehen. Foto: Bad
Driburger Touristik GmbHDriburger Touristik GmbHDriburger Touristik GmbHDriburger Touristik GmbHDriburger Touristik GmbH

Über 30 Aussteller auf dem Glasstadtmarkt bieten ihre meist selbstge-Über 30 Aussteller auf dem Glasstadtmarkt bieten ihre meist selbstge-Über 30 Aussteller auf dem Glasstadtmarkt bieten ihre meist selbstge-Über 30 Aussteller auf dem Glasstadtmarkt bieten ihre meist selbstge-Über 30 Aussteller auf dem Glasstadtmarkt bieten ihre meist selbstge-
fertigten Produkte an. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHfertigten Produkte an. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHfertigten Produkte an. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHfertigten Produkte an. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHfertigten Produkte an. Foto: Bad Driburger Touristik GmbH

Besucher geöffnet. Hier präsen-
tiert Künstler Dietmar Reil im Rah-
men einer Sonderausstellung zum
Thema „Glas meets Holz“ seine
wunderschönen Skulpturen und
Objekte. Der Bad Driburger Glas-
künstler Heiner Düsterhaus bie-

tet an beiden Tagen Glas-Gravu-
ren auch zum Selbermachen an
und jeweils um 16 Uhr informiert
Friedhelm Macke in einem Vor-

trag über die Geschichte des Bad
Driburger Glashandels. In diesem
Jahr ist zudem ein historischer
Glashändlerwagen vor dem Mu-

seum zu bewundern. Diesen wird
es auch als Motiv auf einer Son-
deredition auf Gläsern zum Glas-
stadtfest geben.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

ÖDP: Volksbegehren „Böllerverbot“ startet in NRW
Der ÖDP Kreisverband Höxter/Lippe/Paderborn informiert:
Die ÖDP NRW hat ein Volksbe-
gehren für mehr Sicherheit, Um-
weltschutz und klare Regeln an
Silvester gestartet. Nach den cha-
otischen Zuständen zum Jahres-
wechsel 2024/25 wollen wir pri-
vates Feuerwerk rechtlich regeln
und langfristig den Weg zu einem
böllerfreien NRW bereiten.
Mit dem Volksbegehren „Böller„Böller„Böller„Böller„Böller-----
verbot“verbot“verbot“verbot“verbot“ startet die Ökologisch-
Demokratische Partei (ÖDP) NRW
eine landesweite Initiative für
mehr Sicherheit, Gesundheit und
Umweltschutz an Silvester. Ziel ist
es, privates Feuerwerk in Nord-
rhein-Westfalen künftig deutlich
zu regulieren, dem bestehenden
Wildwuchs klare Grenzen zu set-
zen und langfristig den Weg in ein
böllerfreies NRW zu ebnen.
In der ersten Phase müssen nun

mind. 3.000 gültige Unterschrif-mind. 3.000 gültige Unterschrif-mind. 3.000 gültige Unterschrif-mind. 3.000 gültige Unterschrif-mind. 3.000 gültige Unterschrif-
tententententen gesammelt werden, um den
Antrag beim Landtag Nordrhein-
Westfalen einreichen zu können.
Erst dann kann das eigentliche
Volksbegehren mit der landeswei-
ten Sammlung von rund 1,1 Mio.
Unterschriften beginnen.
„Die Bilder von Silvester 2024/
2025 mit hunderten Verletzten,
zahlreichen Bränden und Angrif-
fen auf Einsatzkräfte haben uns
endgültig gezeigt: So kann es
nicht weitergehen“, erklärt JensJensJensJensJens
Geibel, Landesvorsitzender derGeibel, Landesvorsitzender derGeibel, Landesvorsitzender derGeibel, Landesvorsitzender derGeibel, Landesvorsitzender der
ÖDP NRWÖDP NRWÖDP NRWÖDP NRWÖDP NRW. „Bereits unmittelbar
nach den Vorfällen hatten wir
strengere Regelungen gefordert.
Doch passiert ist seitdem nichts -
abgesehen von vielen Petitionen,
die unbeachtet geblieben sind.
Deshalb haben wir uns entschie-

genehmigte Formulare für diegenehmigte Formulare für diegenehmigte Formulare für diegenehmigte Formulare für diegenehmigte Formulare für die
UnterschriftensammlungUnterschriftensammlungUnterschriftensammlungUnterschriftensammlungUnterschriftensammlung

den, den Weg des Volksbegeh-
rens rechtlich zu prüfen und - da
dies möglich ist - nun auch tat-
sächlich zu beschreiten. Was wir
hiermit tun.“Ein vollständiges Ver-
bot privater Feuerwerke sei recht-
lich in NRW nicht durchsetzbar,
betont Geibel. „Wir erkennen den
gesellschaftlichen Wert gemein-
schaftlicher Feiern durchaus an.
Deshalb schlagen wir vor, dass es
auch künftig für Feiernde Mög-
lichkeiten geben soll, in einem
klar abgegrenzten zeitlichen Rah-klar abgegrenzten zeitlichen Rah-klar abgegrenzten zeitlichen Rah-klar abgegrenzten zeitlichen Rah-klar abgegrenzten zeitlichen Rah-
menmenmenmenmen und an von den Kommunenvon den Kommunenvon den Kommunenvon den Kommunenvon den Kommunen
definierten Ortendefinierten Ortendefinierten Ortendefinierten Ortendefinierten Orten privates Feuer-
werk zu zünden - jedoch aus-
schließlich unter strengen Regelnstrengen Regelnstrengen Regelnstrengen Regelnstrengen Regeln.
Damit schaffen wir Rechtssicher-
heit, schützen die Allgemeinheit
und geben gleichzeitig allen, die
an Silvester nicht verzichten wol-
len, einen klar geregelten Raum.“
Die ÖDP verweist dabei auch auf
die gravierenden Folgen, die je-
des Jahr durch privates Feuerwerk
entstehen: neben zahlreichen
Brand- und Verletzungsfällen auch
die enorme Belastung für Ret-
tungskräfte und Polizei, die Fein-
staubspitzen in den Städten, Lärm

und Stress für Tiere sowie erheb-
liche Mengen an Plastik- und Che-
mierückständen in der Umwelt.
Alle Bürgerinnen und Bürger des
Landes NRW, die mindestens 18
Jahre alt und seit mindestens 16
Tagen in einer Kommune des Lan-
des gemeldet sind, können das
Volksbegehren unterstützen.
Wichtig: Die Unterschriften müs-
sen eigenhändig und handschrift-eigenhändig und handschrift-eigenhändig und handschrift-eigenhändig und handschrift-eigenhändig und handschrift-
lichlichlichlichlich auf den amtlichen Formula-
ren geleistet werden. Weitere In-
formationen, Formulare zum Her-
unterladen sowie Möglichkeiten
zur Verbreitung des Volksbegeh-
rens finden sich auf der Webseite:
wwwwwwwwwwwwwww.boellerfrei.nrw.boellerfrei.nrw.boellerfrei.nrw.boellerfrei.nrw.boellerfrei.nrw

Petra  Flemming-Schmidt

Ende: Aus der Arbeit der Parteien ÖDP
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Mehr Lebensqualität durch Wohnraumanpassungen
Im Kreis Höxter nutzten 203 Pflegebedürftige Leistungen der Pflegekasse für ein
barrierefreies Zuhause

Im Kreis Höxter nutzten im Jahr 2024 insgesamt 203 AOK-VersicherteIm Kreis Höxter nutzten im Jahr 2024 insgesamt 203 AOK-VersicherteIm Kreis Höxter nutzten im Jahr 2024 insgesamt 203 AOK-VersicherteIm Kreis Höxter nutzten im Jahr 2024 insgesamt 203 AOK-VersicherteIm Kreis Höxter nutzten im Jahr 2024 insgesamt 203 AOK-Versicherte
die Möglichkeit, ihr eigenes Wohnumfeld bedarfsgerecht umgestaltendie Möglichkeit, ihr eigenes Wohnumfeld bedarfsgerecht umgestaltendie Möglichkeit, ihr eigenes Wohnumfeld bedarfsgerecht umgestaltendie Möglichkeit, ihr eigenes Wohnumfeld bedarfsgerecht umgestaltendie Möglichkeit, ihr eigenes Wohnumfeld bedarfsgerecht umgestalten
zu lassen. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.zu lassen. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.zu lassen. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.zu lassen. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.zu lassen. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.

Eine Pflegesituation bedeutet für
jede Familie einen schwerwiegen-
den Einschnitt. Wenn Pflegebe-
dürftige zu Hause gepflegt wer-
den können, bedeutet dies für die
Betroffenen in der Regel mehr
Lebensqualität und Lebensfreude.
Durch Wohnraumanpassungen
kann die Pflege oft so gut und so
lange wie möglich zu Hause ge-
lingen. Im Kreis Höxter nutzten
im vergangenen Jahr insgesamt
203 AOK-Versicherte die Mög-
lichkeit, ihre Wohnung barriere-
frei umgestalten zu lassen. Das
zeigt eine aktuelle Auswertung der
AOK NordWest. Dafür zahlte die
Gesundheitskasse als größte ge-
setzliche Pflegekasse im Jahr
2024 über 629.500 Euro an ihre
Versicherten im Kreis Höxter.
„Viele Pflegebedürftige wünschen
sich, zu Hause in ihrer vertrauten
Umgebung zu bleiben, ihr sozia-
les Umfeld und eine möglichst
selbständige Lebensführung zu
erhalten. Häufig ist die eigene
Wohnung aber nicht optimal auf
eine Pflegesituation ausgerichtet.
Wohnumfeldverbessernde Maß-
nahmen sorgen für mehr Barrie-
refreiheit und werden von den
gesetzlichen Pflegekassen geför-
dert“, sagt AOK-Serviceregions-
leiter Matthias Wehmhöner.
Barrieren beseitigenBarrieren beseitigenBarrieren beseitigenBarrieren beseitigenBarrieren beseitigen
In einer Pflegesituation verändern
sich die Anforderungen an das
Wohnen. Schmale Türen, Treppen-
stufen oder ein hoher Einstieg in

die Badewanne werden plötzlich
zu Barrieren, die entweder bei der
Pflege behindern oder für den Pfle-
gebedürftigen zur Stolperfalle
werden. Oft sind es Umbaumaß-
nahmen wie Rollstuhlrampen, die
Verbreiterung von Türen oder das
Einbauen eines Treppenliftes, die
es Pflegebedürftigen ermöglichen,
im eigenen Zuhause zu bleiben.
Auch sanitäre Anlagen können
zum Problem werden. Begehbare
Duschen, höherverstellbare
Waschbecken und Haltegriffe kön-
nen helfen, sich im Bad besser zu
bewegen. Wichtig ist auch, Stol-
perfallen zu vermeiden und auf
Rutschfestigkeit zu achten, um
Stürzen vorzubeugen. Ein Zu-
schuss zur Wohnraumanpassung
wird von der Pflegekasse gewährt,
wenn bauliche Veränderungen
notwendig sind, um die Pflege zu
erleichtern oder eine selbststän-
dige Lebensführung zu ermögli-
chen. Unabhängig vom Pflegegrad
beträgt der Zuschuss seit Januar
bis zu 4.180 Euro pro Maßnahme
und Person.
Beratung durch PflegekassenBeratung durch PflegekassenBeratung durch PflegekassenBeratung durch PflegekassenBeratung durch Pflegekassen
Wer an Maßnahmen zur Verbes-
serung des Wohnumfeldes inter-
essiert ist, sollte sich von seiner
gesetzlichen Pflegekasse beraten
lassen. Wichtig ist, dass ein ent-
sprechender Antrag vor Beginn
des Umbaus gestellt wird. Einen
Termin für eine persönliche Pfle-
geberatung können AOK-Versi-
cherte oder deren pflegende An-

gehörige jederzeit unter der kos-
tenfreien Hotline 0800 2655-
140476 oder im Internet unter
www.aok.de/nordwest/pflegebe-
ratung vereinbaren. Auf Wunsch
kommen die Pflegeberaterinnen
und Pflegeberater der AOK Nord-

West auch gern nach Hause, um
über die Leistungen der Pflege-
versicherung zu informieren und
den Pflegebedarf zu analysieren.
Weitere Infos im Pflegeportal der
AOK unter www.aok.de/nw, Rub-
rik Pflege.
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Ev. Kirchengemeinde Bad
Driburg

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 &
Telefon-/Videokonferenz)

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

GottediensteGottediensteGottediensteGottediensteGottedienste
Neuenheerse, Samstag, 13. Sep-Neuenheerse, Samstag, 13. Sep-Neuenheerse, Samstag, 13. Sep-Neuenheerse, Samstag, 13. Sep-Neuenheerse, Samstag, 13. Sep-
tembertembertembertembertember
18 Uhr - Gottesdienst
Bad Driburg, Sonntag, 14. Sep-Bad Driburg, Sonntag, 14. Sep-Bad Driburg, Sonntag, 14. Sep-Bad Driburg, Sonntag, 14. Sep-Bad Driburg, Sonntag, 14. Sep-
tembertembertembertembertember
9:30 Uhr - Gottesdienst

Altenbeken, Sonntag, 14. Sep-Altenbeken, Sonntag, 14. Sep-Altenbeken, Sonntag, 14. Sep-Altenbeken, Sonntag, 14. Sep-Altenbeken, Sonntag, 14. Sep-
tembertembertembertembertember
11 Uhr - Gottesdienst
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
9:40 Uhr - Besondere Tagung in der
Stadthalle Gütersloh - Thema: „Bete
Gott mit Geist und Wahrheit an“
Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
19 Uhr - Bibelbetrachtung Sprüche
Kapitel 30, Thema u.a. „Gib mir we-

der Armut noch Reichtum“
Sie sind herzlich willkommen. Keine
Geldsammlungen. Infos unter 05253-
5090 und auf der kostenfreien Web-
seite www.jw.org > Bibliothek Bü-
cher und Broschüren finden Sie das
Programmheft für die Tagung.

Caritas-Kollekte am Sonntag, 21.Caritas-Kollekte am Sonntag, 21.Caritas-Kollekte am Sonntag, 21.Caritas-Kollekte am Sonntag, 21.Caritas-Kollekte am Sonntag, 21.
SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember
„Caritas öffnet „Caritas öffnet „Caritas öffnet „Caritas öffnet „Caritas öffnet Türen“Türen“Türen“Türen“Türen“
Die Arbeit der Caritas folgt immer
dem Anspruch, den hilfesuchen-
den Menschen mehr zu bieten als
die bloße Versorgung oder die
Behebung akuter Notlagen. Es
geht uns immer auch darum, Men-
schen Perspektiven zu eröffnen,
das Leben eigenständig und in
Zuversicht in die Hand zu neh-
men. So öffnet sich durch caritati-
ve Angebote oft eine Tür und da-
mit eine Perspektive, die als ver-
schlossen oder verborgen galt. In
den wichtigen Einrichtungen und
Beratungsstellen öffnen hauptbe-
rufliche Mitarbeitende mit ihrer
Professionalität und gleichsam
ihrer Menschlichkeit Türen und
Herzen.
Zudem sind es auch die vielen
Ehrenamtlichen, die caritative
Angebote prägen. Oft sind sie es,

die eine Tür in den Sozialraum
öffnen oder ganz konkret bei Arzt-
besuchen, Behördengängen oder
beruflicher Neuorientierung hel-
fen, die richtigen Türen zu finden
und zu öffnen.
All diese Angebote sind wichtig
für Menschen in ganz unter-
schiedlichen Lebenssituationen.
Ob ein älterer Mensch auf der
Suche nach Begegnungsorten ist
oder eine Familie im Alltag unter-
stützt werden möchte. Ob die
Notlage dauerhaft anhält oder nur
eine kurze Sequenz im Lebens-
verlauf betrifft, es ist immer wich-
tig, dass Menschen diese jeweili-
ge Situation begleiten. Für die
Verwirklichung dieses Anspruchs
leisten die Kollekten einen ganz
wichtigen Beitrag. Oft geben sie
den Ausschlag für eine besondere
Hilfestellung, die im Normalfall
nicht möglich wäre.
Mit der Kollekte unterstützen die

Spenderinnen und Spender die
wichtige konkrete caritative Ar-
beit vor Ort. Sie helfen damit, eine
Lebenssituation ganz direkt zu
verbessern.
Entsprechend der diözesanen Re-
gelung verbleiben 50 Prozent des
Kollektenertrags in der Pfarrge-
meinde zur Finanzierung caritati-
ver Aufgaben. 50 Prozent der Kol-
lekte werden zur Finanzierung der
Caritasarbeit auf diözesaner Ebe-
ne eingesetzt: Erzbischöfliches
Generalvikariat, Pax-Bank für Kir-
che und Caritas eG, BIC
GENODED1PAX - IBAN
DE88370601931050697009
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 10. Oktober, um 9
Uhr am Gemeindetreff, Prälat-
Zimmermann-Str. 9
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird vor der hei-
ligen Messe in Peter & Paul um
17:55 Uhr neben der Kirche in der
Langen Straße der Rosenkranz
gebetet. Hier wird in der Intenti-
on der Vereinigung „Deutschland
betet Rosenkranz“ an ca. zehn
Orten in Deutschland zur gleichen
Zeit öffentlich für Einheit und Frie-
den gebetet. Herzliche Einladung
dazu.
Kirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung
an alle, die ein Gebet sprechen
möchten
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
HandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreis
Der Handarbeitskreis trifft sich am
Dienstag, 16. September, um 15
Uhr in der Begegnungsstätte.

Caritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - Seniorennachmittag
Die Senioren treffen sich am Mitt-
woch, 17. September, zur gewohn-
ten Zeit von 15 bis 17:30 Uhr in
der Begegnungsstätte.
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 12. September, von 14:30
bis 17 Uhr
Dienstag, 16. September, von 9
bis 11:30 Uhr
Freitag, 19. September, von 14:30
bis 17 Uhr
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Hubertustag in Neuenheerse:Hubertustag in Neuenheerse:Hubertustag in Neuenheerse:Hubertustag in Neuenheerse:Hubertustag in Neuenheerse:
Das Namensfest des hl. Hubertus
wird in manchen Kirchen
besonders gefeiert, daher gibt es
vielerorts die Hubertusmesse. Die-
sen schönen alten Brauch möch-
ten wir in der Neuenheerser Stifts-
kirche auch wieder aufleben las-
sen. Am Sonntag, 26. Oktober, fei-
ern wir um 10:30 Uhr mit dem
Hegering Willebadessen die Hu-
bertusmesse. Musikalisch wird sie
von den Jagdhornbläsern Bad Dri-
burg begleitet. Nach der Messe
spielen sie dann auf dem Vorplatz
des Wasserschlosses noch einmal
auf. Waffeln, Kaffee und Wildwürst-
chen werden angeboten.
Förderverein Wasserschloss Neu-
enheerse
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
Wortgottesdienst am 14. Sep-Wortgottesdienst am 14. Sep-Wortgottesdienst am 14. Sep-Wortgottesdienst am 14. Sep-Wortgottesdienst am 14. Sep-
tembertembertembertembertember
Der Pfarrgemeinderat lädt am
Sonntag, 14. September, um 9 Uhr
zum Wortgottesdienst zum The-
ma „Frieden“ in die St. Urbanus
Kirche in Herste ein. Die neue Frie-
denskerze, die durch den KiKi-
Treff gestaltet worden ist, wird
der Gemeinde übergeben.
Wir laden alle Herster ein, an dem
Wortgottesdienst teilzunehmen.
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Mit Stil ins Berufsleben: Friseur-Nachwuchs feiert Lossprechung
Friseurinnen und ein Friseur wurden nach bestandener Gesellenprüfung verabschiedet

Die erfolgreichen Absolventen und Prüfungsausschussmitglieder: (v.l.)Die erfolgreichen Absolventen und Prüfungsausschussmitglieder: (v.l.)Die erfolgreichen Absolventen und Prüfungsausschussmitglieder: (v.l.)Die erfolgreichen Absolventen und Prüfungsausschussmitglieder: (v.l.)Die erfolgreichen Absolventen und Prüfungsausschussmitglieder: (v.l.)
Annette Mertins (Gesellenbeisitzerin), Yagmur Akduman, Mara Wie-Annette Mertins (Gesellenbeisitzerin), Yagmur Akduman, Mara Wie-Annette Mertins (Gesellenbeisitzerin), Yagmur Akduman, Mara Wie-Annette Mertins (Gesellenbeisitzerin), Yagmur Akduman, Mara Wie-Annette Mertins (Gesellenbeisitzerin), Yagmur Akduman, Mara Wie-
gran, Melisanda Johanna Hörning, Anke Krumme (Oberstudienrätin),gran, Melisanda Johanna Hörning, Anke Krumme (Oberstudienrätin),gran, Melisanda Johanna Hörning, Anke Krumme (Oberstudienrätin),gran, Melisanda Johanna Hörning, Anke Krumme (Oberstudienrätin),gran, Melisanda Johanna Hörning, Anke Krumme (Oberstudienrätin),
Lea Lavarino, Sedat Elmas und Nadine Richter (Prüfungsvorsitzende)Lea Lavarino, Sedat Elmas und Nadine Richter (Prüfungsvorsitzende)Lea Lavarino, Sedat Elmas und Nadine Richter (Prüfungsvorsitzende)Lea Lavarino, Sedat Elmas und Nadine Richter (Prüfungsvorsitzende)Lea Lavarino, Sedat Elmas und Nadine Richter (Prüfungsvorsitzende)

Kreis Höxter. Nach erfolgreich be-
standener Gesellenprüfung durften
die frischgebackenen Friseurinnen
und ein Friseur nun ihren nächsten
Karriereschritt feiern. Die praktische
Prüfung hatten sie zuvor am Berufs-
kolleg Kreis Höxter in Brakel absol-
viert. Die feierliche Lossprechung fand
ebenfalls dort im kleinen Rahmen
statt.
Mit der Übergabe der Gesellenbrie-
fe und Prüfungszeugnisse wurde für
die jungen Fachkräfte der offizielle
Abschluss ihrer Ausbildung markiert
- zugleich der Start in ein kreatives
und anspruchsvolles Berufsleben. In
der Ausbildung wie auch in der Prü-
fung waren neben handwerklichem
Geschick vor allem ein gutes Auge
für Stil, Farbgefühl und der einfühl-
same Umgang mit Kundinnen und
Kunden gefragt. Mit dem Gesellen-
brief in der Hand haben die neuen
Friseurinnen und Friseur nun den
Grundstein für ihre berufliche Zu-
kunft gelegt - sei es im Salon, auf
dem Weg zur Meisterprüfung oder
dem Traum der Selbstständigkeit vor
Augen. Für besonders gute Prüfungs-
leistungen mit der Gesamtnote
„gut“ wurden gleich vier von fünf
Auszubildenden gebührend geehrt:
Lea Lavarion und Melisanda Johann
Hörning beide aus Beverungen, Yag-
mur Akdumann aus Holzminden und
Mara Wiegrand aus Bad Driburg.
Diese besonderen Leistungen kön-
nen die jungen Gesellinnen am 5.
Oktober bei den Nordwestdeutschen
Friseurmeisterschaften in Gütersloh
erneut unter Beweis stellen - und
wer weiß, vielleicht gelingt es ihnen
dann, eine der begehrten Landes-
meistertrophäen in den Kreis Höxter
zu holen. Vor dem Prüfungsaus-

schuss der Friseur-Innung Höxter-
Warburg unter dem Vorsitz von Na-
dine Richter legten die nachfolgend
aufgeführten Auszubildenden ihre
Gesellenprüfung im Ausbildungsbe-
ruf Friseur/-in erfolgreich ab:
Yagmur Akduman (Fashion Hair Filiz,
Filiz Kolukisa, Holzminden), Sedat
Elmas (Diamond Hairstyle, Elmas,
Vahid, Bad Driburg), Melisanda Jo-

hanna Hörning (Hairstelle, Charlot-
te-Karin Hörning, Beverungen), Lea
Lavarino (Haarbude GmbH, Nadine

Richter, Beverungen), Mara Wiegran
(Salon Haarmonie, Miriam Schmidt,
Bad Driburg)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.09.2025 um 10 Uhr12.09.2025 um 10 Uhr12.09.2025 um 10 Uhr12.09.2025 um 10 Uhr12.09.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen
Bad Driburg zentralBad Driburg zentralBad Driburg zentralBad Driburg zentralBad Driburg zentral

2ZKBB 48qm KM 300€+NK 130€ La-
minat, Holzdecke
Gashzg.Dringenbergerstr.17. an solven-
te Einzelperson mit Nachweis zu ver-
mieten sehr ruhig Krause 05253/6550
Garagen/StellplätzeGaragen/StellplätzeGaragen/StellplätzeGaragen/StellplätzeGaragen/Stellplätze

DringenbergDringenbergDringenbergDringenbergDringenberg
PKW-Garage, ab Ende September in
Dringenberg, Teutebergstraße, zu ver-
mieten, 35,- € mtl., Tel: 0171/3408977
o. 05253/1361.
Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser

Reihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in Dringenberg
Schönes Reihenhaus ohne Garten,
98m², 5-Raum-Maisonette mit Gara-
ge und Stellplatz, KM 505 €. Nette
Familie zur Miete gesucht. Priv. Tel.
0171/6045805

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Suche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privat
für Herren und Damen, auch Trachten-
mode -schmuck, Deko, Wohn-
accessoires, Zinn, Ess- und Kaffee-
geschirr. Tel: 05273/3686005

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
PrivPrivPrivPrivPrivatmann sucht atmann sucht atmann sucht atmann sucht atmann sucht WWWWWohnung oderohnung oderohnung oderohnung oderohnung oder
MehrfamilienhausMehrfamilienhausMehrfamilienhausMehrfamilienhausMehrfamilienhaus

zum Kauf. gern auch renovierungs-
oder sanierungsbedürfttig. Gerne al-
les anbieten, freue mich über jeden
Kontakt.

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Süd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im Südring
Pohlweg 110, 33100 Paderborn, 05251/65157

Montag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Repara-
tur-Service
Hörgeräte-Beratung  Batteri-
en & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktbera-
tungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280
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www.cdu-baddriburg.de

ZUKUNFT GESTALTEN.
BAD DRIBURG 2030.

MICHAEL SCHOLLE

Bürgermeisterkandidat für Bad Driburg

Verlässlich. Engagiert. Bürgernah.

Unser Bad Driburg braucht einen 
klaren Kurs in die Zukunft.

Gemeinsam gestalten wir Stadt 
und  Ortschaften zukunftsfähig 
und attraktiv für alle.

Dafür stehe ich – 
verlässlich, engagiert und 
 bürgernah.

EIN STARKES TEAM FÜR BAD DRIBURG

Bildung. Gesundheit. Sicherheit. 
Tourismus. Wirtschaft. Wohnen.
Wir gestalten das Bad Driburg von morgen – 
mit Erfahrung, Nähe und Verantwortung.

CDU 
wählen !


